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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

AXA Geschäftsstelle Susten
Bahnhofstrasse 4, 3952 Susten 

Früher für später
bereit
Vorsorgeberatung
Je früher Sie sich mit Ihrer Vorsorge befassen, desto einfacher 
können Sie spätere Einkommenslücken schliessen. Lassen Sie 
sich jetzt beraten und schauen Sie entspannt in die Zukunft.

Philipp Gsponer
Vorsorgeberater
079 471 09 92

Iwan Schmidhalter
Generalagent
078 604 14 34

Ivan Grand
Versicherungsberater
078 736 17 71

Roman Eyer
Versicherungsberater
078 232 14 21
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Vorwort des Gemeinderates

Leuk – eine Gemeinde 
mit vielen Oasen der Erholung

Der Pfynwald ist mein Naherholungsgebiet. 
Mindestens dreimal wöchentlich bin ich im 
Pfynwald unterwegs. Pflanzen und Tiere sind 
hier reichlich anzutreffen. Der Gesang der 
Vögel und die Waldgeräusche sind für mich 
wie Begleitmusik beim Joggen oder Spazieren.

Die Region Leuk hat neben dem Pfynwald 
und dem Leukerfeld mit seinen Weihern und 
Trockenwiesen sowie der Terrassenlandschaft 
und dem Sortengarten in Erschmatt weitere 
interessante und einzigartige Naturgebiete in 
nächster Nähe.
Ein Spaziergang von Erschmatt nach Leuk, 
wie er in der Broschüre Natura Trails des Na-
turparks beschrieben wurde, zeigt die Vielfalt 
und Schönheit dieser Gegend. Die Wanderung 
führt durch eine Steppenlandschaft zur Hohen 
Brücke und dann über Rotafen, Obere Lichten 
und Brentjong nach Leuk. In Leuk angekom-
men, kann man sich in den Aussenplätzen der 
Restaurants oder auf der Turmmatte auf den 
von der Stiftung Schloss Leuk aufgestellten 
Bänken erholen.

Auch innerhalb der Dorfschaften Susten, 
Leuk-Stadt und Erschmatt sowie der um-
liegenden Weiler haben kleine Spaziergän-
ge Erholungswert. Der Gemeindewerkhof 
und viele Private gestalten mit Sorgfalt und 
grünem Daumen Aussenplätze und Umgebung 
ansprechend und kreativ. Bei den Spaziergän-
gen durch die Dorfschaften kommt man auch 
an vielen liebevoll gepflegten Hausgärten vor-
bei. Für diese wertvolle Arbeit gebührt den 
Bewohner:innen und den Angestellten des 
Werkhofs ein Dankeschön.

Zum Jahr der Natur 2022 sind in der Gemeinde 
Leuk orts-und naturnahe Rundwege geplant. 
Die Grundidee besteht darin, in der Nähe der 
verschiedenen Ortschaften der Gemeinde 
Rundwege anzulegen und zu signalisieren, 
welche Einheimische und Gäste zum Erkun-
den und Erleben der vielfältigen Landschaft in 
der Gemeinde einladen.
Martinsbrunnen, Grächten und Teelwald sind 
die Namen dieser Rundwege, sie deuten auch 
an in welcher Gegend sie lokalisiert sind.
Trägerin dieses Projekts ist die Gemeinde Leuk.
Die Arbeiten für die Planung und Umsetzung 
erfolgen durch die Gruppe Wanderwärch-
60plus in Zusammenarbeit mit dem zuständi-
gen Gemeinderat und dem Werkhofleiter.

Die Gemeinde hat die NATUR zum Jahres-
motto 2022 gewählt. Die Naturerlebnisse in 
der Region Leuk sind vielfältig. Vom Talgrund 
bis in die höchsten Lagen gibt es viele span-
nende Plätze zu entdecken. Ich möchte die 
Bevölkerung und die Besucher unserer 
Gemeinde einladen, diese Orte aufzusuchen, 
zu erkunden und zu entdecken. 

Ich hoffe, Sie hatten in- oder ausserhalb der 
Gemeinde Leuk einen erlebnisreichen und 
erholsamen Sommer. Allen Schülerinnen und 
Schülern sowie den Lehrpersonen wünsche 
ich einen guten Schulstart und Ihnen allen 
einen motivierten Wiedereinstieg in die Arbeit 
und den Alltag.

Reinhold Schnyder
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Leitbild

Wir sorgen für
eine hohe Wohn-

und Lebensqualität

Natur und Kultur
sind uns wichtig

Unsere 
Dienstleistungen

sind innovativ und 
auf die Bedürfnisse

der Bevölkerung
ausgerichtet

Wir sorgen für eine
nachhaltige Entwicklung

(ökologisch, 
ökonomisch und sozial)

Wir fördern 
attraktive 

Arbeitsplätze

Wir leben 
Solidarität

und stärken 
das WIR-Gefühl

6 1

4 3

25

1
1. Raumplanung zukunfts- und bedarfsorientiert umsetzen (2024)
2. Inventar historischer Gebäude homologieren (2024)
3. Zeitgemässes und aufeinander abgestimmtes 

Bildungs- und Betreuungsangebot bereitstellen (2024)
4. Infrastruktur erweitern (z. B. Trinkwasser, Hochwasserschutz 

Meretschi und Illgraben, Parkhalle Leuk-Stadt (2028))
5. Mobilität optimieren (z. B. Langsamverkehr, 

E-Bike-Station (2024))

2
1. Wander- und Bikewege unterhalten (2024)
2. Eidg. Ökovernetzungsprojekt fördern und unterstützen (2028)
3. «Alte Suste» renovieren und nutzen (2028)
4. Freizeit- und Kulturangebot ausweiten (2024)

3
1. Digitalisierung der Dienstleistungen (z. B. virtueller Schalter, 

Energiemessungen, Bauamt, Homepage (2028))
2. Regelmässige Bedürfnisbefragung der Bevölkerung (2024)
3. Neue Lernangebote für Erwachsene anbieten 

(z. B. Fernunterricht, Lernplattformen (2024))

4
1. Energiestadt Label «Gold» erreichen (2028)
2. Mitwirkung der Jugendlichen fördern 

(z. B. regionaler Jugendtreff, Vereine (2024))
3. Nachhaltigen Tourismus ausbauen (2028)

5
1. Arbeitsplätze mit hoher Wertschöpfung fördern 

(z. B. Areal altes Zeughaus Susten)
2. Attraktive Rahmenbedingungen für bestehende 

und neue Unternehmen schaffen
3. Gemeindenahe Betriebe erhalten 

(z. B. Rell, Forstregion Leuk, Polizei, Pfyn-Finges, u.a.)

6
1. Alters- und generationenübergreifende Projekte fördern 

und umsetzen (z. B. 60+ (2024))
2. Weiterentwicklung, Pflege von Austausch und 

Begegnungen (z. B. Begegnungsfeste, Tag der Jubilar:innen, 
Neuzuzüger:innen (2028))

3. Freiwilligenarbeit unterstützen und sichtbar machen (2024)

Leitbild 2021–2028
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Leitbild

Leuk – Energie- und Kraftort

Heute darf ich aus Sicht der Bildung das Leitbild 
der Gemeinde Leuk kommentieren. Die Schule 
als Lern- und Arbeitsort soll ein Energie- und 
Kraftort sowohl für alle Schüler:innen als auch 
Mitarbeitenden sein. Wenn Lernen und Arbei-
ten Freude bereitet, dann sind die wichtigsten 
Grundlagen für einen Energie- und Kraftort ge-
legt. 
Mit dem neuen Leitbild der Gemeinde ist auch 
die Bildungsstrategie überprüft worden. Die zu-
künftige Ausrichtung der Schule sowie die Fest-
legung der wichtigsten Schwerpunkte bildet 
deren Inhalt. Lehrpersonenmangel, Pandemie 
und gesellschaftliche Veränderungen sind nur 
einige Herausforderungen, vor denen die Schule 
steht und die deren Gestaltung nicht einfacher 
machen. In Zusammenarbeit mit der Schul-
direktion haben die Schulkommissionen folgen-
de strategische Handlungsschwerpunkte fest-
gelegt:
• Schule als attraktiver Lern- und Arbeits-

ort: Mit der Bereitstellung einer zeitgemä-
ssen Infrastruktur (Neubau/Sanierungen und 
technische Ausstattungen) sind die Grund-
lagen gelegt. Mit dem Label «gesunde 
Schule» werden für Schüler:innen und Lehr-
personen attraktive Anreize geschaffen. 

• Zeitgemässe Schulführung und Schul-
organisation: Die Zusammenarbeit in der 
Schulregion soll gestärkt werden. Ein gemein-
sames Leitbild für alle Schulen ist erarbeitet 
und wird im neuen Schuljahr eingesetzt.

• Innovative Schulentwicklung und leben-
dige Schulkultur: Mit der Umsetzung des 

Lehrplans 21 und der Erstellung eines dyna-
mischen Schulprogramms sind wesentliche 
Impulse gesetzt. Der Umgang mit Heteroge-
nität ist noch zu bearbeiten.

• Nachhaltige und familienfreundliche 
Schule: Die 17 Nachhaltigkeitsziele sind in 
der Schule zunehmend präsent (z.B. Energie-
schule). Mit den ausserschulischen Betreu-
ungsangeboten soll die Familienfreundlichkeit 
weiterhin gesteigert werden.

Angeregt durch das Leitbild der Gemeinde ha-
ben sich die Schulverantwortlichen der Region 
zum Ziel gesetzt, ein gemeinsames Leitbild 
für die Schulen der Region Leuk zu schaffen. 
In einem partizipativen Prozess konnten sich 
Lehrpersonen, Schuldirektion, Eltern und Schul-
kommissionen einbringen. Entstanden ist das 
Label «Starke Schule», welches zukünftig von 
den Primarschulen Leuk und Susten, der Schule 
Sonnenberge, der Primarschule Agarn und der 
Orientierungsschule Leuk getragen wird. Das 
Leitbild beinhaltet den Auftrag, die Vision und 
die Werte der Schulen und ist leitend für das 
künftige Handeln im Schulkontext. 

«Starke Schule» will die Lebensstärke aller 
Schüler:innen fördern. Deshalb sind folgende 
Leitsätze erarbeitet worden:

• Wir machen jedes Kind stark fürs Leben
• Wir fördern die Eigenverantwortung der 

Kinder und beziehen diese in der Gestal-
tung der Schule mit ein.

• Wir leben eine offene, konsensorientier-
te Grundhaltung und begegnen einander 
wertschätzend.

• Wir sind füreinander erreichbar und pfle-
gen einen regen Austausch

• Wir nehmen unseren Bildungsauftrag in-
novativ wahr und nutzen die Chancen der 
Digitalisierung.

• Wir setzen uns für eine gesundheitsför-
dernde und nachhaltige Schule ein.

• Wir leben mutig unser Leitbild.

Gleich mehrere Leitsätze der Gemeinde werden 
mit der Bildungsstrategie und dem Leitbild der 
Schule unterstützt: Hohe Wohn- und Lebens-
qualität, attraktive Arbeitsplätze und nachhalti-
ge Entwicklung. Eine starke Schule fördert das 
WIR-Gefühl in der Gemeinde und somit den 
Energie- und Kraftort Leuk.

Manfred Kuonen, Gemeinderat
Ressort Bildung und Schulen

1 Wir sorgen für eine hohe Wohn- und Lebensqualität
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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

RAUMPLANUNG, SIEDLUNGSGESTALTUNG
UMWELTKOORDINATION,     BERATUNG,  AG

Paul Metry, dipl. Ing. FH, Raumplaner FSU
lepmaG5493-HC,1ireW

Tel +41 27 932 32 10            Fax: +41 27 932 32 71 
Mobile +41 79 230 57 29   Mail: areaplan@gampel.ch 

RAUMPLANUNG, SIEDLUNGSGESTATT LTLL UNG
UMWELTKOORDINLL ATION,     BERAA ATUNG,AA AG

Paul Metryrr , dipl. Ing. FH, Raumplaner FSyy U
lepmaG5493-HC,1ireW

Tel +41 27 932 32 10 Fax: +41 27 932 32 71TT
Mobile +41 79 230 57 29   Mail: areaplan@gampel.ch 

ANGEBOT AN SPRECHSTUNDEN 
BEIM AMBULATORISCHEN ZENTRUM DER LEUKERBAD CLINIC

Rheumatologie: 
PD Dr med. Daniel 

Uebelhart

Orthopädie:
MUDr Peter 

Erdelsky

Ernährung und TCM:
Herr Philippe 

Gamondès

allg. innere Medizin: 
Dr med. Antonin

Dufek

Wir empfangen alle Patienten, unabhängig von der Versicherungsdeckung.
Sprechstunden nach Vereinbarung :   027 472 52 31
Leukerbad Clinic - Willy-Spühlerstrasse 2 - 3954 Leukerbad

BESSER VERSICHERT MIT ZURICH.
Zurich, Generalagentur 
Pascal Zurbriggen
Sustenstrasse 26, 3952 Susten

Patrick Ruff
patrick.ruff@zurich.ch
079 434 87 14

Nicolas Murmann
nicolas.murmann@zurich.ch
079 753 85 60

ZURICH VERSICHERUNG.
FÜR ALLE, DIE WIRKLICH LIEBEN.

ZH 18513 Inserat Kundenberater GA Pascal Zurbriggen.indd   1 29.08.18   13:57
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Aus der Gemeindeverwaltung

Neuzuzüger
Die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
2019–2021 wurden kürzlich vom Gemeinde-
rat zu einer offiziellen Begrüssung im Schloss 
Leuk eingeladen. 

Fast 80 Personen meldeten sich an, so dass 
2 Gruppen jeweils am 7. und 8. Juni abends 
zu einer Stadtführung mit anschliessendem 
Imbiss im Mageransaal empfangen werden 
konnten. 
Der Anlass wurde von den Gästen sehr ge-
schätzt.

Verabschiedung
Natal Willa – 24 Jahre Gemeindepolizist

1998 trat er als Aspirant in die Gemeinde-
dienste. Nach erfolgreichem Abschluss der Po-
lizeischule durchlebte er die ganze Entwicklung 
der Gemeinde Leuk, zuerst als Mitarbeiter und 
in den letzten Jahren als Leiter der Gemeinde- 
und Regionalpolizei. 

Mit 53 Jahren entschied sich Natal Willa noch-
mals für eine neue berufliche Herausforde-
rung, und zwar bei der Militärpolizei in Sitten. 

Der Gemeinderat und die Verwaltung danken 
Natal Willa für seine treuen Dienste und sein 
grosses Engagement. 

In seiner neuen Tätigkeit wünschen wir Ihm 
viel Freude und Erfolg.

Lehrabschluss
Nach 3 Jahren Berufslehre hat Mathis Witschard
erfolgreich die Prüfungen zum Kaufmann öf-
fentliche Verwaltung EFZ bestanden. 

Die Gemeindeverwaltung gratuliert und 
wünscht Mathis weiterhin viel Erfolg in seiner 
zukünftigen Weiterbildung mit Berufsmatura.

Vizepräsident Patrick Ruff verabschiedet Natal Willa 
mit einem Präsent. 

Mathis Witschard, 
neuer Kaufmann. 

Präsident Martin Lötscher heisst die Neuzuzüger willkommen.
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Aus der Gemeindeverwaltung

Neuer Praktikant
Nach erfolgreichem 
Abschluss der Handels-
mittelschule HMS in 
Brig absolviert Mischa 
Schnyder, wohnhaft 
in Guttet-Feschel, das 
Jahrespraktikum für 
die Berufsmatura auf 
dem Gemeindebüro in 
Susten. Wir wünschen 
guten Start und erfolg-
reiches Praktikum.

Neuer Mediamatiker- 
Lehrling
Als neuer Mediamati-
ker Lehrling wurde Elia 
Lötscher, wohnhaft in 
Agarn angestellt. Die 
4-jährige Ausbildung 
startet im August mit 
dem Grundausbildungs-
jahr in der Berufsschu-
le, anschliessend wird 
Elia auf dem Gemein-
debüro, bei Leuk Touris-
mus und in den Schulen Leuk für EDV-Belange 
tätig sein. 

Stiftung Schloss Leuk: Gemeindebeiträge
Mit der Gründung der Stiftung Schloss Leuk 
SSL im Juni 1999 verpflichtete sich die Ge-
meinde Leuk mit einem jährlichen Beitrag von 
CHF 50000.– auf 50 Jahre, was einen Betrag 
von CHF 2.5 Mio. ausmacht. 
Um die hohen Restaurations- und Neubaukos-
ten von über CHF 10 Mio. zu bewältigen, wur-
de die Laufzeit von 50 Jahren verkürzt und der 
jährliche Beitrag auf CHF 100000.– erhöht, mit 
einem Ende der Laufzeit im Jahre 2025. 
Dieser Betrag dient der Rückzahlung des Inves-
titionshilfegeldes IHG. Das Schloss ist restau-
riert und durch die vielseitigen und zahlreichen 
kulturellen Aktivitäten sind das Schloss und die 
Gemeinde innerhalb des Kantons und darüber 
hinaus zu einem anerkannten Kulturort geworden. 

Der Gemeinderat bestätigt folgende Gemeinde-
beiträge ab dem Januar 2023
CHF   20000.– Betriebskosten

(Versicherungen, Energie, 
Wasser u.a.)

CHF   24000.– Kulturbeitrag (kulturelle und
gesellschaftliche Anlässe, 
inkl. Spycher Literaturpreis)

CHF   60000.– Personalkosten (Kultur-
delegierter, Administration, 
Geschäftsleitung, Revision, 
Hausdienst)

Mit diesem Grundbeitrag können die Verant-
wortlichen der Stiftung sicher planen und das 
Fortbestehen der Stiftung mit grosser ehren-
amtlicher Arbeit gewährleisten.

Regionalpolizei Leuk-Leukerbad
Die Regionalpolizei Leuk-Leukerbad nimmt 
die polizeilichen Aufgaben der Gemeinden 
Gampel-Bratsch, Guttet-Feschel, Inden, Leuk, 
Leukerbad, Salgesch und Varen wahr. Seit dem 
1. Juli 2022 kann die Regionalpolizei auch die 
sicherheitspolizeilichen Aufgaben der Gemein-
de Steg-Hohtenn ausführen. 
Die Regionalpolizei Leuk-Leukerbad bietet ei-
nen 24/7 Dienst an. Für Fragen und Auskünfte 
steht Ihnen die Nummer 027 474 96 63 wäh-
rend den üblichen Bürozeiten zur Verfügung. 
Für Notfälle und Polizeiinterventionen wäh-
len Sie bitte den Polizeinotruf 117.
Weitere Informationen finden Sie auf der 
neuen Homepage www.regionalpolizei-leuk-
leukerbad.ch 

Der langjährige Komman-
dant Natal Willa hat sich 
nach 24 Jahren bei der 
Gemeinde-/ Regionalpoli-
zei für eine neue Heraus-
forderung entschieden.

Als neuer Kommandant  folgt Olivier Matter, 
welcher seit 2019 bei der Regionalpolizei tä-
tig ist. Olivier Matter hat 1998 erfolgreich die 
Polizeischule der Stadtpolizei Zürich absolviert. 
Zwischen 1998 und 2019 war er bei der Stadt-
polizei Zürich in verschiedenen Abteilungen, 
u.a. als Chef Mobile Tätigkeiten / Einsatzleiter 
Front tätig.

Mischa Schnyder Elia Lötscher
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Aus der Gemeindeverwaltung

Neue Rundwege
Die Grundidee besteht darin, in der Nähe der 
Dorfschaften Erschmatt, Leuk-Stadt und Sus-
ten Rundwege anzulegen und zu signalisieren, 
welche Einheimische und Gäste zum Erkun-
den und Erleben der vielfältigen Landschaft in 
der Gemeinde einladen. Das Projekt versteht 
sich auch als Beitrag zum Jahresmotto 
«Natur» für 2022. Die Arbeiten für die Planung 
und Umsetzung erfolgen durch die Gruppe 
«Wanderwärch60plus» in Zusammenarbeit 
mit dem zuständigen Gemeinderat und dem 
Werkhofleiter. 

«Kleeblatt»

Die drei geplanten Rundwege sind:
A – «Martinsbrunnen» Leuk-Stadt
B – «Grächten» Susten
C – «Teelwald» Erschmatt

Die Realisierung erfolgt während dem Som-
mer, so dass spätestens im Herbst 2022 die 
neu signalisierten Rundwege bewandert wer-
den können.

Alterspolitik 60+: bisherige Projektarbeit
Ausgangspunkt des Projektes Leuk 60plus ist 
der Bericht des Departementes für Gesund-
heit, Soziales und Kultur von 2017 für eine 
fortschrittliche Alterspolitik im Kanton Wallis. 
Dieser Bericht empfahl unter anderem eine Pi-
loterhebung in zwei Walliser Gemeinden (Leuk 
u. Sembrancher), um den aktuellen Stand über 
die Bedürfnisse und Ressourcen der Personen 
60+ zu erfassen sowie Projekte für und ge-
meinsam mit älteren Personen zu erhalten und 
zu verbessern. In der Mai-Ausgabe von Leuk 
Info ist das bisherige Vorgehen zusammen-
fassend dargestellt. Eine Spurgruppe hat den 
Auftrag übernommen, aus diesem Prozess 
entscheidungsreife Anträge zuhanden des Ge-
meinderates zu konzipieren. 

Begründung für eine kommunale Alterspo-
litik: Im Jahre 2030 werden laut Bundesamt 
für Statistik über zwei Millionen Menschen in 
der Schweiz 65 Jahre und älter sein. Dabei 
verändert sich die Rolle des älteren Menschen 
zunehmend von seiner gesellschaftlich zuge-
schriebenen eher passiven Rolle in die Rolle 
des aktiven Alters. Die Gemeinden sind ge-
fordert: Neben der medizinischen Versorgung 
(ambulant und stationär) umfasst Alterspolitik 
viele weitere für die Gemeinden relevante The-
men. Eine aktive Alterspolitik erlaubt den Ein-

wohnerinnen und Einwohnern der Gemeinden 
möglichst lange zu Hause zu bleiben und ein 
eigenständiges Leben führen zu können. Von 
der Spurgruppe werden fünf Handlungsfelder 
in der Alterspolitik empfohlen, dazu hat die Ar-
beit auf 3 Ebenen zu erfolgen: Gemeinderat 
(1), Kommission 60+ (2) und Akteure/Zielgrup-
pen (3). Interessierte Personen 60+, die in der 
Kommission aktiv mitarbeiten und mitgestal-
ten wollen, können sich melden.
Für den Herbst 2022 ist geplant, dass der 
Gemeinderat offiziell den Start der Alterspoli-
tik 60+ in Leuk ankündigt mit Einsetzung der 
Kommission und einem konkreten Auftrag und 
Mandat. Im zukünftigen Gemeindebudget wer-
den für die Belange der Alterspolitik die mög-
lichen und notwendigen Beiträge vorgesehen. 
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Ihr Experte für den Kauf 
und Verkauf von  
Immobilien in der Region!  
Elmar Mathieu 

CH-3952 Susten, T +41 79 252 61 27 

remax.ch 
Immobilien 

RE/MAX Oberwallis, Sustenstrasse 6

Für schöne Momente 
die passenden Weine.

Vin d‘oeuvre
I. & S. Kellenberger
Leuk Stadt

www.vindoeuvre.ch

Beratung | Verkauf | Installation | Service | Vermietung 

WEINBAUMASCHINEN & GERÄTE
GARTENGERÄTE & Zubehör | Saatgut & Dünger
ELEKTRO-Fahrzeuge

Mechanische Werkstätte

Pletschenstrasse 97 | CH-3952 Susten | +41 (27) 473 14 60 | info@waltherag.ch

WALTHERAG.CH
Mit Onlineshop

CATERING & 
HOCHZEITEN

WIR BRINGEN UNSER
RESTAURANT ZU DIR 

WWW.RELAISBAYARD.CH
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Aus der Gemeindeverwaltung

Arbeitsvergaben und Beiträge
Der Gemeinderat hat vom April bis Juni 2022 folgende grössere Arbeiten, Aufträge und 
Beiträge vergeben

Primarschulhaus Susten, Sanierung und Erweiterung
Sportplatzboden Qualifloor AG, Rickenbach CHF 203 487.—
Turnhallenboden Qualifloor AG, Rickenbach CHF 85 217.—
Sanierung Spielplätze (PS + OS) Ernst Maier Spielgeräte AG, Altnau TG CHF 10 237.—
Spielgeräte Kinderspielplatz Ernst Maier Spielgeräte AG, Altnau TG CHF 15 268.—
Sitzgelegenheit Kinderspielplatz Forst Region Leuk CHF 2 520.—
Turnhallenboden, Sanierung Alder+Eisenhut AG, Ebnat-Kappel CHF 4 989.—
Turngeräte, Unterhalt Alder+Eisenhut AG, Ebnat-Kappel CHF 14 004.—

OS Leuk-Stadt Sanierung
Kücheneinrichtungen Fa. Birrer Andreas, Susten CHF 7 569.—
Allg. Schreinerarbeiten Fa. Birrer Andreas, Susten CHF 22 962.—

Wasserversorgung
Pumpwerk Rufi Steuerung Rittmeyer AG, Brugg CHF 94 776.—
Anschaffung Hochdruckreiniger Ammeter Shop, Agarn CHF 4 150.—

Raumplanung
Fertigstellen Bauinventar Gemeinde Leuk AR-Architekten GmbH, Thun CHF 80 000.—

Defibrillatoren. Neubeschriftung
Signalisierung der Defibrillatoren Aebidruck AG, Susten CHF 3 200.—

Energiestadt Leuk
Neue E-Tankstelle Erschmatt Parkplatz ReLL AG, Susten CHF 15 000.—
Neue E-Tankstelle Susten Parkplatz ReLL AG, Susten CHF 22 000.—

Altstadt Leuk
Quartierplanung Hauptplatz und Galdinen Architekt/Planer Damian Walliser, Brig CHF 5 000.—

Gemeindestrassen
Getwingstrasse, Markierung 30km/h MSM Traffic GmbH, Susten CHF 7 757.—
Schulhausstrasse, Anpassung Einfahrt Mathieu Bau AG, Agarn CHF 14 236.—
Meschlerstrasse, Grenz- u. Fixpunkte Firma Rudaz SA, Siders CHF 4 000.—
Beckmühle, neue Beleuchtung Elektro Lumen GmbH, Susten CHF 10 250.—
Spittel, Beleuchtung Elektro Lumen GmbH, Susten CHF 3 000.—

Friedhöfe
Lieferung Betonelemente Creabeton Materiaux AG, Lyss CHF 5 596.—

Rufibrücke
Vergabe Ingenieurmandat Gutachten Teysseire u. Candolfi AG, Visp CHF 22 737.—

Werkhof
Verbrauchsmaterial Huppenkothen GmbH, Susten CHF 6 670.—

ARA Radet: Gesuch Anschluss Leukerbad
Ingenieurmandat, Abklärung Planax AG, Brig CHF 8 524.—

Erweiterung Lawinenverbauung «Rossuwald», Erschmatt
Ingenieurmandat IBR Ing.Büro GmbH, Naters CHF 14 190.—

Märliwelt, Leuk-Stadt
Anlass vom 17. – 19. Juni 2022 Beitrag CHF 8 000.—

Stand: Gemeinderat, 06.07.2022
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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

Ihre globale Bank mit
regionalem Charakter
Wir heissen Sie willkommen bei 
UBS in Susten

UBS Switzerland AG
Sustenstrasse 21
3952 Susten
027 474 96 00
ubs.com/schweiz

© UBS 2019. Alle Rechte vorbehalten.

Gerne beraten wir Sie nach Vereinbarung auch
ausserhalb der Öffnungszeiten.

34293-Inserat Leukinfo-75x95mm-2019-03-04-02.indd   1 04/03/2019   12:00

Sustenstrasse 3
3952 Susten

Tel. 0274731800

Clementine Bregy
dipl. Podologin HF

Susten 027 / 473 44 44      Raron 027 / 934 15 15

Garage Satellit
3953 Leuk-Stadt

DIAGNOSE-, SERVICE- UND REPARATURARBEITEN 
FÜR ALLE MARKEN

renato@garagesatellit.ch
Tel. 027 473 12 01
Fax 027 473 35 28

Dominique Russi, Versicherungs- und Vorsorgeberater
M 079 530 70 21, dominique.russi@mobiliar.ch

Generalagentur Oberwallis
Roland Lüthi

Alte Simplonstrasse 19, 3900 Brig
T 027 922 99 66, oberwallis@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Büro Region Leuk
Sustenstrasse 3, 3952 Susten
T 079 530 70 21

Unverho�t kommt oft. 
Wir sind immer für Sie da.
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Aus der Burgerschaft

Burgerversammlung vom Weissen Sonntag
Am Sonntag, 24. April 2022 fand die a.o. 
Burgerversammlung vom Weissen Sonntag 
in der Burgerstube statt. Der Burgermeister 
informierte die Anwesenden über den aktu-
ellen Stand des Rebumbruchs bei den Garen 
in Leuk-Stadt und wies noch einmal auf das 
Projekt Burgerspittel Leuk – Quo Vadis (wie 
weiter?) hin. Besuchen Sie unsere Homepage 
www.burgerschaft-leuk.ch wir freuen uns auf 
Ihre Ideen!

Die Burgerversammlung genehmigte den 
Bodenverkauf der Parzelle Nr. 7911 und die 
Abänderung von zwei Baurechten auf dem 
Leukerfeld. Des Weiteren erteilte die Burger-
versammlung dem Burgerrat die Kompetenz 
für den Verkauf der STWE-Anteile im Haus A 
und B mit Aussenplätzen der Brückenmatte in 
Susten.
Der Burgerrat konnte anlässlich der a.o. Bur-
gerversammlung den 7 Jungburgern den 
Burgerbrief überreichen. 

Jetzt auch Merlot
An der traditionellen Weinabgabe vom Kar-
samstag haben 339 Burger/innen den Burger-
wein abgeholt. 
Die Burgerschaft Leuk hat ab sofort auch einen 
Merlot im Angebot. Ein fruchtiger und würzi-
ger Wein mit geschmeidigen Gerbstoffen. Wir 
freuen uns auf Ihre Bestellung!

Obst- und Gemüse-
abgabe
Die Obst- und Gemüseabgabe findet am 
Samstag, 8. Oktober 2022 statt. 

Wimdertrunk mit Referat
Der Wimdertrunk mit Referat findet am Sonn-
tag, 20. November 2022, statt. 
Robin Pfammatter, ehemaliger Gardist aus 
Leuk-Stadt, wird ein Referat über die Päpst-
liche Schweizer Garde in Rom halten. 
Zudem wird noch ein Ausschnitt über die Zinn-
giesserei Della Bianca mit Filmausschnitten 
aus Leuk-Stadt gezeigt. Im Anschluss wird ein 
«urchiges» Essen serviert.

Robin Pfammatter

Drei der sieben Jungbürger, Adrian Manti, Elena Schyder, Mathis Witschard, anlässlich der Burgerversammlung 
vom Weissen Sonntag.
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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe

ElectronicPartner

Elektro, TV, SAT, Telematik 

Bahnhofstrasse 14
3946 Turtmann

Tel. 027 932 25 66
Fax 027 932 28 75
info@locherundco.ch

www.ep-locher.ch

Kantonsstrasse 8
3952 Susten

Tel. 027 473 28 88
Fax 027 473 28 88
tv@locherundco.ch

EP:Locher & Co

heizungen
sanitär

kaminbau
solarenergie

Leander  079 417 54 32 Marco  079 656 75 51

Camping / Restaurant  
Bella-Tola GmbH 

Waldstrasse 133 / Postfach 171 
CH – 3952 Susten 

Camping: +41 (27) 473 14 91 
Restaurant: +41 (27) 473 14 06 

+41 (79) 632 07 80 
E-Mail: info@bella-tola.ch 
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Schulabschlussgottesdienst
Mit einem musikalisch schön umrahmten Gottes-
dienst zum Thema «Auf Kurs bleiben» haben die 
Primarschule von Susten und Leuk-Stadt bzw. die 
Orientierungsschule Leuk das Schuljahr 2021/2022 
beendet. Mit Gottes Hilfe und der Unterstützung 

der Lehrpersonen konnten alle Schülerinnen und 
Schüler ihr Lebensschiff in den sicheren Hafen der 
Ferien fahren. In diesem Sinne ist allen eine er-
holsame Zeit und nach Mitte August wieder einen 
guten Start ins neue Schuljahr zu wünschen. 

Aus den Pfarreien

Feier der Erstkommunion 
An den Sonntagen des 24. April, 1. und 8. Mai 
durften insgesamt 27 Kinder zum ersten Mal 
zum Tisch des Herrn gehen. Der Gottesdienst 
wurde musikalisch von den Kirchenchören 
umrahmt, in Guttet-Feschel auch von einem 
Kinderchor. Beim Apéro spielten die jeweiligen 
Musikvereine auf. Allen Kindern ist von Herzen 
zu wünschen, dass sie diesen Tag niemals ver-
gessen und als ein verbindendes Erinnerungs-
stück ihres Lebenspuzzles im Herzen behalten. 
Grosser Dank gilt allen, welche mitgeholfen 
haben, dass dieser Tag für die Kinder zu einem 
ganz besonderen Erlebnis geworden ist.

Afrikanische Messen 
Ende Mai fanden in allen vier Pfarreien afrika-
nische Messen statt. Diese wurden von einem 
zwölfköpfigen Chor gesanglich und instrumen-
tal umrahmt. Die Messbesucher liessen sich 
darauf ein und klatschten, feierten und tanzten 
passend zu den afrikanischen Rhythmen. 

Es war eine stimmungsvolle Feier, welche 
ihren Ausklang auf dem Kirchplatz fand, wo 
der Chor bei afrikanischem Essen und Trinken 
noch einige Zeit tanzte und spielte, zur Freude 
aller Menschen, die zahlreich und überall her-
kamen.

Fronleichnam – wunderbare Tradition
Das Hochfest des Leibes und Blutes des 
Herrn liessen die Pfarreien einmal mehr näher 
zusammenrücken und den Glauben an den 
gegenwärtigen Herrn gemeinsam feiern und 
bekennen. Ehrenkompanie, Kränzelmädchen, 
Engelchen, Fahnendelegationen, Kirchenchor 

und Musikgesellschaft und viele weitere Ve-
reine verliehen dem Gottesdienst in der Pfarr-
kirche und der anschliessenden feierlichen 
Prozession einen festlichen Farbtupfer. Fazit: 
Fronleichnam ist eine wunderbare Tradition.

Alphorngottesdienst
Am Sonntag, 12. Juni, fand der Gottesdienst 
ausnahmsweise mal nicht in der Pfarrkirche 
St. Stephan statt, sondern auf der Turmmatte in 
Leuk-Stadt. Diese Feier wurde musikalisch von 
den Alphornbläsern «Bietschhorn» umrahmt. 

Ja, wenn wunderbare Naturtöne erklingen und 
der Blick über die herrliche Walliser Landschaft 
schweift, fühlt man sich dem Himmel schon ein 
bisschen näher und es ist, als gäbe es keinen 
passenderen Ort für Gottes frohe Botschaft. 

Die Erstkommunionfeier ist für jedes Kind ein grosses 
Ereignis.

Camping / Restaurant  
Bella-Tola GmbH 

Waldstrasse 133 / Postfach 171 
CH – 3952 Susten 

Camping: +41 (27) 473 14 91 
Restaurant: +41 (27) 473 14 06 

+41 (79) 632 07 80 
E-Mail: info@bella-tola.ch 
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Wir gratulieren

Wir gratulieren zum Geburtstag
Vom September bis 31. Dezember 2022 
können in unserer Gemeinde folgende Mitbür-
gerinnen und Mitbürger einen hohen Geburts-
tag feiern:

80 Jahre
William Loretan 13.09.1942
Aldo Wyssen 13.09.1942
Edith Imboden 20.09.1942
Theodor Berthoud 30.09.1942
Hilda Labarile 05.10.1942
Marija Mihajlov 02.11.1942
Augustin Schnyder 13.11.1942
Karl Sewer 18.11.1942
Paul Pfaffen 20.11.1942
Verena Meyer 21.12.1942

85 Jahre
Olga Rigert 17.09.1937
Johann Schnyder 22.09.1937
Martin Gisler 30.09.1937
Giuseppe Dal Castel 04.10.1937
Emil Steiner 17.10.1937
Alwin Meichtry 20.10.1937
Ruth Hertach 03.11.1937
Maria Theresia Huber 25.11.1937
Hans Rebmann 14.12.1937
Linus Kuonen 28.12.1937

90 Jahre
Adelina Grand 04.09.1932
Gertrud Witschard 08.12.1932

91 Jahre
Oliva Rigert 01.11.1931
Ottilia Pfaffen 20.12.1931

92 Jahre
Alice Mathieu 20.10.1930
Seraphine Schnyder 23.10.1930

93 Jahre
Antonia Hochstrasser 25.10.1929

94 Jahre
Maria Grand 08.09.1928

99 Jahre
Marthe Zen-Ruffinen 18.12.1923

Ehrungen
Beim Nachtessen der Lehrerinnen und Lehrer 
wurde Fabiola Kuonen für 35 Jahre wertvolle 
und treue Arbeit an der Orientierungsschule 
Leuk geehrt. 
Elmar Nanzer konnte sein 20-Jahr-Jubiläum 
und Raphael Furrer sein 15-Jahr-Jubiläum 
feiern. 
Den drei Lehrpersonen gilt ein herzlicher Dank 
für ihre Treue und ihr Engagement bei der 
Ausübung ihres Berufes. Fabiola Kuonen Raphael Furrer
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Erwachsenenbildung

Erwachsenenbildung Leuk 
Detailbeschrieb betr. Kurse und Anmeldung unter 
www.leuk.ch /Gemeinde/Freizeit & Kultur/Erwachsenenbildung

Hochzeitstanz Einführung, Schritttechnik, Führen/geführt werden, 05.09. - 26.09.2022
Einfache Figuren und Kombinationen 24.10. – 14.11.2022

je 4x Montag
20:15 – 22:05 Uhr

Klubschule Migros Brig Aula Leuk-Stadt

Spanisch Niveau A1 Sprachkurs  22.08.2022 – 31.01.2023
40 Lektionen jeweils Montag

19:00 – 20:50 Uhr
Klubschule Migros Brig im Regionalschulhaus Leuk

Deutsch Niveau A1 Sprachkurs 23.08.2022 – 24.01.2023
40 Lektionen jeweils Dienstag

19:00 – 20:50 Uhr
Klubschule Migros Brig im Regionalschulhaus Leuk

Deutsch Niveau A1 Sprachkurs 25.08.2022 – 09.02.2023
Anfänger/in 40 Lektionen jeweils Donnerstag

18:00 – 19:50 Uhr
Klubschule Migros Brig im Regionalschulhaus Leuk

Ein Tag im Garten Besichtigung Gartenanlage Schlosshotel Leuk 29.04.2023
Kennenlernen natürliche Kreisläufe im Naturgarten, 
Gestaltungsmöglichkeiten, Bepfl anzung Holzkisten
Kursleitung: ERWO+ Sven Lötscher und Mario Martig

Vinyasa Yoga Wirkungsvolles ganzheitliches Workout: fördert ab 29.08.2022
Kraft und Beweglichkeit und gleichzeitig innere Ruhe jeden Montag
  19:00 – 20:00 Uhr
Rita Grand Sportplatzsaal Susten

Raclette-Schneeschuhtour Technisch einfache Schneeschuhtour im Saastal Dezember bis März jeden
by night Ideal für Firmen-Events Freitag nach Wunsch 

mit Beat Burgener, dipl. Bergführer

Gorge Alpine Der schönste Weg von Saas-Fee nach Saas-Grund jeden Samstag-Nachmittag
Idealer Event für Firmen, Vereine, Familien oder nach Wunsch
mit Beat Burgener, dipl. Bergführer

Mein erster 4000er Für etwas sportliche Leute eine technisch ab März jeden Samstag,
Allalin 4027 einfache Tagestour  im Sommer täglich

Ideal für Firmen-Events Datum nach Wunsch 
mit Beat Burgener, dipl. Bergführer
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Erwachsenenbildung

Kurse im Bewegungszentrum MOBILE in Susten ab 29. August 2022

Power Flow Ideales Intervall-Training für Kraft und Ausdauer. Mi., 18:00 – 19:00 Uhr
Diana Burgener

Qigong und Taiji Quan Uralte Übungssysteme aus den taoistischen Klöstern. Di., 10:00 – 11:00 Uhr
Roger Tschopp Man spricht auch von Meditation in Bewegung. und 12:15 – 13:00 Uhr

Pilates Ein Ganzkörpertraining zur Kräftigung und jeweils Montag,
Cindy Oggier Stabilisation des Körperzentrums: Beckenboden-, Dienstag und Donnerstag 

Bauch- und Rückenmuskulatur

Rückengymnastik/ Gezieltes Bewegungs-, Wahrnehmungs- und jeweils Montag, Diensta
starker Männerrücken Verhaltenstraining für den Rücken und Donnerstag
Cindy Oggier

Beckenbodentraining Training zur Gesunderhaltung bzw. Rückgewinnung Montag, 13:30 – 14:30 Uhr
Cindy Oggier eines stabilen, kräftigen Beckenbodens

Les Mills Tone Eine perfekte Mischung aus Ausdauer, Kraft, jeweils Montag, 
Bianca Marx, Straffung und Figur Formung Donnerstag und Freitag
Sebastian Rupp 
und Sarah Lötscher

Body Pump Muskelaufbautraining mit Langhanteln Montag und Donnerstag
Anic Grand 
und Nina Imhof

Chi-Ball Mit farbig duftenden Bällen werden Energieblockaden Mo., 09:30 – 10:30 Uhr
Bianca Marx im Körper gelöst. Dies führt zu mehr Wohlbefinden und Fr., 09:30 – 10:30 Uhr

inneren Ausgleich. 

FunTone Modern und effizient. In verschiedenen 45 Sekunden Mi., 08:30 – 09:30 Uhr
Nadja Döscher FunTone Intervallen werden alle Muskelketten im Körper 

optimal beansprucht. 

Feldenkrais Angeleitete einfache und sanfte Bewegungsabläufe Mo., 17:00 – 18:00 Uhr
Yvonne Schmidt für Verfeinerung und Schulung der Körperwahrnehmung Fr., 14:00 – 15:00 Uhr

Bodybalance Neue ausgerichtete Yogaclass für Beweglichkeit und Kraft jeweils Mittwoch, 
Franziska Mathier  Donnerstag und Freitag
und Diana Burgener

Bodyattack Hochintensives Cardio-Workout für Kraft und Stabilisation jeweils Dienstag, Mittwoch
Ronja Jäger und Donnerstag

Kurse von Katja Schmid

Make-up Grundlagen Grundkenntnisse in Pflege, Farbwahl, Tages- Mittwoch, 05.10.2022
und Abend-Make-up 18:00 Uhr (2,5 Std.)

Make-up in 10 Min Schminktipps und praktische Übungen für den Alltag Dienstag, 14.03.2023
18:00 Uhr (2,5 Std.)

Make-up, Pflege und Vorbereitung der Haut für eine optimale Mittwoch, 11.01.2023
Schönheitspflege Make-Up-Grundlage, typgerechten Make-ups 14:00 Uhr (3 Std.)
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Erwachsenenbildung

Mutter/Tochter Hautpflege und richtige Nutzung von verschiedenen Mittwoch, 18.01.2023
schminken Make-up Produkten 14:00 Uhr (2,5 Std.)

Fotobuch (mit Ifolor) Gestaltungsgrundsätze, Demonstration der Mittwoch, 09.11.2022
digital gestalten Ifolor Fotobuch-Software Bildauswahl 13:30 Uhr (5 Std.)

Fotobuch-Assistent, Individuelle Gestaltung, Spezialeffekte,
Fotosortierungs- und Auswahlhilfen

Lerne deine Verschiedene Funktionen der Kamera kennen lernen Mittwoch, 26.10.2022
Digitalkamera  14:00 Uhr (3 Std.)

Handyfotografie Smartphone-Kamera richtig einsetzen, aus einfachen Mittwoch, 15.02.2023
Bildern wahre Meisterwerke machen 14:00 Uhr (3 Std.)

Fotografie Grundlagen Nach dem Motto ‘Dich motivieren zum Fotografieren’ Mittwoch, 15./22.03.2023
Grundlage der Fotografie kennen lernen 14:00 Uhr (2 x 3 Std.)

Kurse von astBeratung Susten (weitere Infos auch auf www.astberatung.ch)

Meditation Meditation in Kleingruppen Mo., 18:45 und 20:00 Uhr

Meditationskurs Positive Effekte und Basiswissen über Meditation kennen im Sept. bis Dez.
für Einsteiger lernen 18:30 Uhr (90 Min.)

Basiskurs Starke Eltern - Erziehungskompetenzen erweitern und Selbstvertrauen ab 28.09.2022
Starke Kinder 08:30 – 11:00 Uhr

(Spiel) Regeln zu Hause Praktische Beispiele üben und Austausch Mittwoch, 12.10.2022
sinnvoll umsetzen  09:00 – 10:30 Uhr

Von 0 auf 100 – und wie Im Workshop Themen anhand von Inputs, Rollenspiel Samstag, 19.11.2022
komme ich zurück? Selbstreflexion vertiefen, Austausch und Strategien üben 08:00 – 12:00 Uhr

Für mehr Gelassenheit im Familienalltag

Kompaktkurs Erziehungskompetenzen erweitern, Selbstvertrauen stärken Samstag, 01.04.2023
Starke Eltern – und 06.05.2023
starke Kinder 08:30 – 16:30 Uhr

Teamführung Verwandlung von Problemen in Ziele, Austausch, Eisen- Dienstag, 23.08.2022
hower Prinzip, Primary Task vom eigenen Team, Training 08:30 – 17:00 Uhr
im Monkey Business

Refresh Betriebliche Vorbereitung, Planen, Handlungskompetenz, Montag, 29.08.2022
für Berufsbildner*innen Bildungsbericht, Rollenklärung, Gesprächsführung 08:30 – 17:00 Uhr

Ziele im Arbeitsalltag Zieldefinition, Methode Rubikon Modell, Praxisbeispiele, Montag, 26.09.2022
Ziele formulieren, Austausch über Best Practices 08:30 – 17:00 Uhr

‘Üsa mit der Sprach’ Anwendung Kommunikation, Übungen, Kennen vom Donnerstag, 24.11.2022
Gesprächsführung Eisbergmodell und systemisch-konstruktiven Ansatz 08:30 – 17:00 Uhr

‘…där Eschil bliibt stah!’ Interessierte zum Thema Konfliktkompetenz, Führungs- Mittwoch, 18.01.2023
Konfliktkompetenz kräfte, für Menschen mit Kundenkontakt 08:30 – 17:00 Uhr

Wir bilden aus – Für Ausbildungsverantwortliche in Betrieben, Berufs- Freitag, 21.04.2023
und wie! Bilder*innen, Vorbereitung vor der Lehre, Begleitung 08:30 – 17:00 Uhr

während der Lehre und beim Abschluss
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Medien, Mobbing und Pausenkiosk
Zusammen mit der Schulsozialarbeiterin und 
der Lehrervertretung organisiert der Elternrat 
(ER) am 22. September für alle SchülerInnen 
ein Präventionstag zum Thema Medien. Ein 
interessantes und abwechslungsreiches Pro-
gramm wartet auf alle Interessierten. In ver-
schiedenen Ateliers werden Fachpersonen in 
den Bereichen Soziale Medien, Mobbing, Por-
nografie, Fotos im Netz und Rechte Vorträge 
halten. Am gleichen Abend sind die Eltern ein-
geladen, an einem abschliessenden Referat 

durch Anke Schüffler zu den Themen Mob-
bing, Soziale Medien und Pornographie teilzu-
nehmen. Auch SuS der Mediengruppe werden 
ihre Einblicke von diesem Tag präsentieren. 
Neu übernimmt der ER den Pausenkiosk je-
weils in der Woche vor den Ferien. Der Eltern-
rat freut sich über jede Unterstützung beim 
Backen oder Sandwich streichen. 
Die neu gestaltete Seite über den «Elternrat» ist 
auf der Homepage www.schulregion leuk.ch
einsehbar.

Den Bandidas gehörten die Sympathien
Am 24. und 25. Juni präsentierte die Schau-
spielgruppe der OS Leuk das Roadmovie-
Musical «Bandidas». Vor gut gefüllten Rängen 
zeigte die junge Truppe viel Spielfreude und 
setzte die jeweiligen Rollen überzeugend um.

Zwei junge, als Pippi Langstrumpf verkleidete 
Mädchen überfielen gleich zu Beginn des 
Stücks eine Bank und gründeten während dem 
Überfall spontan mit einer Kundin eine Bande 
– die Bandidas. Die durch den Bankraub ge-
wonnene Aufmerksamkeit nutzten sie, um die 
Walliser Bevölkerung auf das Problem des Kli-
mawandels aufmerksam zu machen. Auf den 
Fersen der Bandidas befand sich mit Wacht-
meister Kippel und dem verfressenen Aspi-
ranten Köppel ein sehr ungleiches Polizisten-
duo, welches für viele Lacher beim Publikum 
sorgte. Eine sympathische RRO-Moderatorin 
fütterte das Wallis mit den aktuellen News 
über die Bandidas und fungierte schnell als de-
ren Komplizin. Im Verlauf der Geschichte traten 

mit Bankdirektor Summermatter, Bandidas-
Fan Paola, Bandidas-Managerin Alex, dem als 
vierte Bandida verkleideten Jimmy und zwei 
stolzbesorgten Vätern weitere Figuren in Er-
scheinung. Untermalt wurde die Geschichte 
durch mehrere Musikvideos und Bandauftritte. 
Die Schauspielgruppe der OS Leuk hofft, bei 
ihrer für 2023 geplanten Produktion wiederum 
vor vielen Leuten spielen zu dürfen.

Auf dem See und in der Höhle
Nach den stressigen letzten Schultagen gin-
gen die Klassen der 9. OS und 10. OS am 
28. Juni auf ihre Schulreisen. 
Rund um den Thunersee kamen dabei alle in 
den Genuss einer Seefahrt. Das Wetter hielt 
sich brav und ein paar Regentropfen konnten 
die gute Laune nicht stören. 
Die Klassen der 10. OS gingen Untergrund und 
besuchten die beeindruckende Beatushöhle. 

Müde, aber mit bleibenden Erinnerungen 
kamen alle wieder gesund nach Hause. 

Aus unseren Schulen

«Bandidas» kam bestens an.

Unterwegs auf dem Thunersee.
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Aus unseren Schulen

Willkommen an der Schule Leuk
Die Schule Leuk freut sich, im neuen Schul-
jahr drei Lehrpersonen herzlich willkommen zu 
heis sen: Sabine Meichtry aus Agarn wird in der 
Primarschule Susten Technisches Gestalten 
unterrichten. Als Klassenlehrperson wird neu 
Inge Fievez in der 6H Unterricht erteilen.
In der Orientierungsschule wird François Jaggi 
aus Sitten als Fachlehrperson in den Bereichen 
Sport, Französisch und Englisch unterrichten.
Schule Leuk freut sich  auf die Zusammen-
arbeit und wünscht ihnen viel Freude und 
gutes Gelingen.

Die wöchentlichen Schulmessen in der Primar-
schule geben immer wieder zu Diskussionen 
Anlass. Die Erneuerung der Vereinbarung zwi-
schen Kirche und Staat vom 26. Januar 2021 
hat das Thema erneut auf den Tisch gebracht. 
Grundsätzlich kommen folgende Regelungen 
im Oberwallis zur Anwendung:

 Eine Lektion pro Woche für konfessio-
nellen Religionsunterricht in der 3H-8H ist 
weiterhin vorgesehen und im Stundenplan 
integriert. Die Eltern entscheiden über die 
Teilnahme. Diese Lektion wird unabhängig von 
den Schulmessen durchgeführt.
 Insgesamt stehen 8 Tage in der Primarschu-
le für katechetische Aktivitäten zur Verfügung. 
Das heisst durchschnittlich ca. 1 Tag pro Schul-
jahr können die Kinder aus dem Unterricht 
genommen werden, um religiösen Handlun-
gen nachzugehen. Die Schulmessen sind nicht 
im Stundenplan integriert.

In der Primarschule ist dies bisher wie folgt 
geregelt: In Susten am Mittwoch und in Leuk-
Stadt am Freitag findet jeweils eine Stunde we-
niger Unterricht statt, damit die Schüler:innen 
die Messe besuchen können. Die Lehrper-

sonen haben die Schüler:innen bis anhin frei-
willig und ausserhalb ihrer Arbeitszeit begleitet. 
Die verpasste Lektion muss an einem anderen 
Tag nachgeholt werden. 

In einem intensiven Diskussionsprozess zwischen 
Schule, Pfarreien und Gemeinde ist einerseits 
eine Situationsanalyse vorgenommen wor-
den und andererseits hat man nach Lösungen 
gesucht, die allen Beteiligten entsprechen. 
Für das Schuljahr 2022/2023 hat man nun 
folgende Lösungen vereinbart: Die Schulmes-
sen für die Primarschulen finden nach wie vor 
wöchentlich statt. Die Kinder werden für den 
Messebesuch von freiwilligen Helfer:innen der 
Pfarreien begleitet, so dass der wöchentliche 
Rhythmus aufrechterhalten werden kann. In 
Susten beginnt die Messe am Mittwoch um 
08.15 Uhr und in Leuk-Stadt am Freitag um 
08.10 Uhr. Der Gemeinderat begrüsst diese 
Lösung und bedankt sich bei den Pfarreien, 
dass eine solche Lösung möglich wurde. Be-
sonders gedankt sei an dieser Stelle aber den 
Lehrpersonen, die die Schüler:innen immer 
begleitet haben. Ihr jahrelanges Zusatzengage-
ment für konfessionelle Aktivitäten verdient 
Anerkennung und Wertschätzung.

Sabine Meichtry Inge Fievez François Jaggi

Schulmessen in der Primarschule

Verabschiedungen
Alexandra Schnyder hat die Primarschule 
Susten auf Ende Schuljahr 2021/2022 verlas-
sen. Für ihre geleistete Arbeit zum Wohle der 
Kinder gilt ihr ein grosses Merci.
Mit grossem Dank für seine engagierte Mit-
arbeit für die Schule Leuk hat Schule Leuk 
Elmar Nanzer in die Pension verabschiedet. Sie 
wünscht ihm viel Glück, Gesundheit, Ruhe und 
Entspannung für den neuen Lebensabschnitt. Alexandra Schnyder Elmar Nanzer



22

Sport war Trumpf
Nach Corona bedingtem Zwangsunterbruch in 
den letzten Jahren konnte das Sportteam der 
Lehrpersonen der OS-Leuk  in der zweitletz-
ten Woche des Schuljahres 21/22 wieder ei-
nen Sporttag für alle Schülerinnen und Schüler 
organisieren. Der Fussballplatz in Susten bot 
dazu beste Rahmenbedingungen.
Bei tollem Wetter fanden am Morgen ein Vol-
leyball- und ein Fussballturnier statt. Nach der 
Mittagspause traten die Klassen im Seilziehen 
und in Pendelstafetten gegeneinander an. Mit 
zum Teil erstaunlichem Ehrgeiz, aber viel Fair-
play zeigten die Schülerinnen und Schüler viel 
Engagement. Vom Verletzungspech blieb man, 
von einem Lehrerkreuzband (!) abgesehen, 
verschont.

Alles in allem war es ein gelungener und freu-
diger Anlass, der allen in bester Erinnerung 
bleiben wird.

Diplom in der Hand
Anlässlich der Diplomfeier vom 28. Juni 2022 
im SOSTA konnten die Schülerinnen und Schü-
ler der 11. OS ihr OS-Diplom zum Abschluss der 
obligatorischen Schulzeit in Empfang nehmen. 

Unter der Führung der Klassenlehrpersonen 
Julia Rühle und Ramon Wächter und der tech-
nischen Unterstützung durch German Fussen 
gestalteten die Diplomandinnen und Diplo-
manden ein vielseitiges Rahmenprogramm. 
Die Schülerinnen und Schüler, inklusive der 
Klassenlehrpersonen, begeisterten das Publi-
kum mit Sketch und Musik. 

Schulpräsident Manfred Kuonen nahm in sei-
ner sehr interessanten Rede Bezug auf das 
Musical «Bandidas», das die 11. OS in diesem 
Jahr dem Publikum vortragen durfte. Schul-
direktor Jan Zenhäusern wählte für seine An-
sprache das Motto «Ich habe meinen Weg 
gewählt – also los!» Den Diplomandinnen 
und Diplomanden gilt Anerkennung und unser 
Dank, allen ist viel Erfolg auf ihrem künftigen 
Lebensweg zu wünschen.

Elterntaxi – nein danke! 
In der Gemeinde Leuk haben fast alle Kinder 
weniger als 1.5 Kilometer Schulweg. Somit 
gibt es in der Regel keinen Grund, die Kinder 
mit dem Privatfahrzeug zur Schule zu fahren – 
auch nicht bei schlechtem Wetter. Statistiken 
zeigen zudem, dass die grösste Gefahr auf 
dem Schulweg das Elterntaxi ist. 

Der Gemeinderat appelliert an alle Eltern, die 
Kinder in die Schule laufen zu lassen. Alternativ 
können auch das Fahrrad und – wo vorgese-
hen – die öffentlichen Transportmittel benützt 

werden. Wenn es nicht anders möglich ist, 
steht in Susten der Kirchenparkplatz zur Verfü-
gung. Von dort können die Kinder das Primar-
schulhaus sicher und bequem in maximal fünf 
Gehminuten erreichen.

Die Gemeinde wird ab dem neuen Schuljahr 
ein Halteverbot in der Schulhausstrasse instal-
lieren. Auch das «wilde» Parkieren und Halten 
entlang der Kirch- und Feithierenstrasse ist 
nicht gestattet. Fehlbare werden künftig ge-
büsst.

Sie haben es geschafft ...

Aus unseren Schulen
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Blickpunkt Leuk

2

Blickpunkt Leuk
Vom Bauernleben anno dazumal

Bis ins 20. Jahrhundert hinein leb-
ten auch Leukerinnen und Leuker 
vorab von der Landwirtschaft und 
waren grösstenteils Selbstversor-
gerinnen und -versorger. «Charak-
teristisch für die Landwirtschaft ... 
war eine Mischwirtschaft mit 
Ackerbau, Viehhaltung und Wein-
bau in einem sich über mehrere 
Höhenstufen erstreckenden Be-
triebssystem» schreibt die Histori-
kerin Andrea Schüpbach in ihrem 
Beitrag «Landwirtschaft, Hand-
werk, Gewerbe und Industrie vom 
19. bis Mitte des 20. Jahrhunderts» 
in Band 2 von «Blickpunkt Leuk: 
515 – 2015». Ein spannender Text, 
der seine Leserschaft in vergange-
ne Zeiten entführt, ein Beitrag, der 
Bekanntschaft schliessen lässt mit 
Gegebenheiten, die der eine und die 
andere nur noch vom Hörensagen 
kennen. Was vor allem die Land-

wirtschaft angeht, ein Bereich, der 
seit Mitte des letzten Jahrhunderts 
immer weniger Menschen beschäf-
tigt. Dies führte unter vielem dazu, 
dass bei Anna und Otto Normalver-
braucher von heute der Bezug zur 
Natur arg ins Schlittern geriet.

Auf viel Wissenswertes stösst, wer 
sich Andrea Schüpbachs Beitrag 
in «Blickpunkt Leuk» zu Gemüte 
führt. Nicht nur darüber, was das 
Bauern leben anno dazumal den 
Menschen so alles abverlangte. 
Denn auch Handwerk und Gewerbe 
liefern Themen. Doch «es gab kaum 
Handwerker, die nicht auch Bauern 
waren», lässt sich auf den 16 Seiten 
dieses Beitrags lesen. So geht es in 
den folgenden Zeilen denn auch um 
jene Landwirtschaft, die seinerzeit 
keinem Leuker und keiner Leukerin 
fremd war.

Welches Gelände eignete sich für 
Ackerbau?
Fruchtbarer Boden war immer 
schon lebensnotwendig. Wo die 
Menschen seinerzeit Boden fanden 
für Ackerbau, was den Ausschlag 
gab, dass ein Gelände dafür zu die-
nen hatte? Qualität des Bodens, 
Steilheit des Geländes sowie die 
Möglichkeiten zum Bewässern sei-
en die entscheidenden Kriterien 
gewesen, hält die Historikerin fest. 
«Am besten eignete sich Land auf 
Hangterrassen oder am Fuss der 
Berge», schreibt sie. In Ufernähe 
des Rottens sorgten – vor allem bis 
zur Rhonekorrektion von 1863 – 1876 
und 1877 – 1884 – Überschwemmun-
gen immer wieder für Unbill.

Am meisten angepfl anzt wurde da-
mals Roggen. «1934 wuchs auf 80 % 
der Getreidefl ächen Roggen, die 
restlichen 20 % teilten sich in Wei-
zen, Hafer, Gerste, Mischelkorn und 
Körnermais», schreibt die Autorin. 
Insgesamt überwog jedoch der Fut-
terbau, hält Andrea Schüpbach fest: 
«1934 dienten von 479 ha Kulturland 
381 ha dem Futterbau, 40 ha dem 
Getreidebau, 25 ha dem Kartoffel-
bau, 24 ha dem Rebbau und 4 ha dem 
Gemüsebau.» Die Fertigstellung der 
Eisenbahnlinie durch den Simplon-
tunnel – importiertes Getreide war 
billiger als jenes der Eigenproduk-
tion – sorgte dann dafür, dass im 
Wallis die Selbstversorgung mit 
Getreide stark an Bedeutung verlor. 
Acker wurden zu Wiesen oder Reb-
bergen. In Leuk jedoch konnte sich 
der Ackerbau bis in die 1960er Jah-
re einigermassen halten. 

Die Anzahl Kühe pro Besitzer blieb über Jahrzehnte konstant bei zwei.
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Der Viehbestand war recht 
bescheiden
Viehwirtschaft und Ackerbau sind 
zwei Bereiche, die sich ergänzen: 
Äcker in den unteren, Viehhaltung 
in den höheren Lagen lautet seit 
jeher die Parole. Was seinerzeit da-
für sorgte, dass die Menschen ein 
Nomadenleben führten: Im Frühling 
das Vieh auf den Weiden im Tal, dann 
ging es rauf in die Voralpe, im Som-
mer auf die Alpe, im Herbst zurück 
auf die Voralpe und dann ins Tal. 
In den Ställen und auf den Matten 
der Leuker Bauernfamilien standen 
nicht nur Kühe und Rinder. Ziegen, 
Schafe und Schweine sowie Pfer-
de, Maultiere und Esel waren dort 
ebenfalls anzutreffen. Die meis-
ten Bauernbetriebe waren damals 
recht klein. 1929 habe der Anteil an 
Klein- oder Zwergbetrieben mit we-
niger als fünf Hektaren Fläche gut 90 

Prozent betragen, schreibt Andrea 
Schüpbach. Recht bescheiden da-
her kam denn auch der Viehbestand 
pro Leuker Bauernbetrieb. Dazu die 
Historikerin: «1886 kamen auf 205 
Grossviehbesitzer 389 Kühe, 1936 
auf 228 Rindviehbesitzer 443 Kühe 
und 1956 auf 1111 Rindviehbesitzer 
2021 Kühe.» Diese Zahlen zeigen, 
dass die Anzahl Kühe pro Besitzer 
konstant bei zwei blieben.
Nun lebten nicht alle Familienmit-
glieder den Sommer hindurch auf 
der Alp, wo sie ihre Kühe hatten. 
Dies hiess auch, dass diese Mitglie-
der in jenen Monaten auf Kuhmilch 
verzichten mussten. Zu begnügen 
hatten sie sich mit Ziegenmilch. 
«Die ärmeren Leute hielten über-
haupt nur Ziegen als Milchvieh», 
bemerkt die Autorin. Ob’s ihnen 
schmeckte oder nicht, spielte wohl 
kaum eine grosse Rolle ...

50.– statt 139.–

Anlässlich der 1500 Jahre-Feier 
von Leuk brachte die Gemeinde das 
zweibändige Buch «Blickpunkt Leuk 
515–2015» heraus: Ein Werk, das Leuk 
in all seinen Facetten zeigt, Blicke in 
die Vergangenheit wirft und dabei 
Gegenwart und Zukunft nicht unbe-
achtet lässt, Geschichte festhält und 
Geschichten weitergibt. 
Wer die zwei Bände noch nicht zuhau-
se hat, kann von einem vergünstigten 
Angebot profi tieren: Für Fr. 50.– statt 
139.– Franken ist das Werk bei der 
Gemeinde Leuk oder Leuk Tourismus 
erhältlich.
Gemeinde Leuk oder Leuk Tourismus 
erhältlich.

515–2015

Spannend ist es, sich in den Text von Andrea Schüpbach zu vertiefen.
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gesichter und geschichten
Mit Musik durchs ganze Leben
Mit einer Behinderung auf der Büh-
ne stehen, Konzerte geben und das 
Publikum begeistern: dies würde so 
manch einem eine grosse Portion 
Mut abverlangen. Für die Leukerin 
Vanessa Grand ist genau dies ihr 
Lebenselixier – ihre Behinderung 
spielt nur am Rande eine Rolle. 
«Man sieht, dass ich eine kleine 
Körpergrösse habe und im Rollstuhl 
sitze. Aber diese Merkmale gehö-
ren zu mir und begleiten mich auch 
abseits der Bühne», erwähnt sie bei 
dieser Frage.

Ihre Liebe zum volkstümlichen 
Schlager entdeckt sie schon früh. 
Im Alter von 9 Jahren schenken 
ihr die Eltern zur Weihnacht ein 
Keyboard. Kurz darauf spielt sie 
an privaten Anlässen und lernt sie 
kennen - «die Bretter, die die Welt 
bedeuten». Schon bald folgen erste 
Auftritte ausserhalb des Wallis und 
im Jahre 2001 erscheint ihre erste 
CD, aufgenommen mit dem Erfolgs-
produzenten und Komponisten Rudi 
Margreiter (Vreni&Rudi). «Die Kraft 
eines Lächelns» sollte der Beginn 
einer wunderschönen Laufbahn 

werden und das Lächeln ihr Mar-
kenzeichen. Denn wo immer sie ist, 
ihr Lachen und ihre gute Laune zieht 
jeden in seinen Bann. 
2003 erfolgt der Sieg bei Achims 
Hitparade im MDR und somit ihre 
Wahl zur Musikantenkönigin. Diese 
TV- Sendung erweitert ihren Be-
kanntheitsgrad auch ausserhalb 
der Schweiz. Weitere TV-Aufzeich-
nungen, top Hitparadenplatzierun-
gen, Kreuzfahrten, Open Airs und 
Festivals gehören zu ihrer musika-
lischen Vita. Sogar die Kastelruther 
Spatzen haben sie bereits zwei Mal 
eingeladen, bei ihrem Open Air in 
Südtirol auf der Bühne zu stehen. 
Doch nicht nur viele Live-Auftritte 
sind Zeugen einer erfolgreichen 
Musiklaufbahn, sondern auch ihre 
sieben CD-Produktionen, zwei 
Single-Cd`s und eine DVD, welche 
sie in den vergangenen Jahren ver-
öffentlichte. Zu den besonderen 
Höhepunkten gehören auch ihre 
sechs OpenAirs / Festivals in Leuk, 
welche Vanessa Grand und ihr Fan-
club mit viel Liebe und Leidenschaft 
organisierten. An diesen Anlässen 
traf sich die Volksmusik- und Schla-

gerwelt und deren Fangemeinde in 
Leuk zu einem Stell-Dich-ein. Das 
«Vanessa Grand Festival» ist bis 
weit über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt und für Leuk ein wichtiger 
Werbeträger, mit einer sympathi-
schen Botschafterin noch dazu. 

In diesem Jahr darf die Sängerin ihr 
35jähriges Bühnenjubiläum feiern 
und fühlt sich geehrt. «Eine lange 
Zeit in der ich viel erleben durfte, 
mit tollen Kolleginnen und Kolle-
gen musizieren durfte und viele be-
wundernswerte Menschen kennen 
lernen durfte», erzählt sie. Auch 
Corona hat ihre Liebe und Leiden-
schaft zur Musik nicht mindern kön-
nen und sie geniesst es 2022 auf 
über drei erfolgreiche Jahrzehnte 
zurückblicken zu können. 

Vanessa Grand – die Journalistin
Sowohl im In- als auch im Ausland 
wird sie erkannt - als die Sängerin 
aus dem Wallis. Doch kaum einer 
kennt ihre schulische und berufl i-
che Laufbahn. Nach der obligatori-
schen Schulzeit in Leuk besucht sie 
das Kollegium in Brig und schliesst 
dort 1998 erfolgreich ihre Matura 
ab. Sie ist im Oberwallis die erste 
Maturaabsolventin im Rollstuhl und 
leider bisher auch die Einzige. An-
schliessend führt sie der Weg an die 
Universität Fribourg wo sie Medien- 
und Kommunikationswissenschaf-
ten und Journalistik studiert. Par-
allel absolviert sie den Studiengang 
«Freizeit und Tourismus» in Bern. 
Die Welt der Medien zieht die aus-
gebildete Journalistin in ihren Bann 
und lässt sich auch hervorragend 
mit ihrer Musik verbinden. Während 
ihres Studiums ist sie Chefredak-
teurin des Universitätsfernsehens 
Fribourg, später moderiert sie ihre 
eigene Musik-Fernseh-Sendung 

Vanessa Grand im Jahr 2017
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gesichter und geschichten

«Vanessa Grand trifft» und seit 2016 
ertönt ihre Volksmusik und Schla-
ger-Radiosendung «iischi Melodie» 
auf diversen Radiosendern. Als Or-
ganisatorin von Events und Reisen 
hat sie sich ebenfalls einen Namen 
gemacht.

Von der Familie in die Wiege gelegt
Vanessa liebt es aktiv zu sein, et-
was zu unternehmen und zu organi-
sieren. In ihrer Freizeit übt sie daher 
viele Hobbies aus: sticken, stricken 
und basteln gehören zu ihren bevor-
zugten handwerklichen Fähigkei-
ten. Dies habe sie von ihren Eltern, 
ihren Gross- und Urgrossvätern ge-
erbt. Einer der beiden Urgrossväter, 
gebürtiger Italiener, war Steinhauer 
und bei der Erstellung der heutigen 
Kirchentreppe in Leuk federführend. 
Der andere Urgrossvater war in vie-
len Vereinen (Bienenzüchterverein/
Sennerei usw) aktiv mit dabei. Aber 
auch ihr Grossvater mütterlicher-
seits, Huf und Wagenschmied, fer-
tigte Kunstwerke aus Eisen her, die 
man noch heute in Leuk bewundern 
kann (Bildstock Richtung Susten/
Ave Maria). Ebenfalls war er als 
Gründer diverser Leuker Vereine 
und Feierlichkeiten beteiligt (Schaf-

zuchtgenossenschaft WAS, Turn-
verein Leuk & Naters, Agathafeier 
usw.) Von Papa Elmar wiederum 
hat sie die Musikalität und das Or-
ganisationstalent geerbt. Er war 
jahrelang OK Präsident des Gemmi-
Festes und auch Präsident der Mu-
sikgesellschaft Edelweiss (heute 
Leuca). So ist es nicht verwunder-
lich, dass die Vanessa Grand Fes-
tivals immer bis ins kleinste Detail 
durchgeplant waren. Und wer ein-
mal die Reise «Vom Schweizerland 
nach Südtirol» miterlebt, der spürt 
die Leidenschaft und das Talent von 
Vanessa im Organisieren und Pla-
nen. Sie und ihre Vorfahren haben 
aktiv am Vereins- und Kulturleben 
in Leuk teilgenommen und vieles ins 
Leben gerufen. 
Doch auch die Ferne lockt. Die 
Leidenschaft zur Musik führt die 
Sängerin auch immer wieder in 
wunderschöne Städte und Länder, 
so auch nach Südtirol. Musik ver-
bindet, Freundschaften entstehen 
und so hat sie in diesem Alpen-
paradies ihren Kraftort gefunden, 
ihre zweite Heimat. Unterwegs ist 
Vanessa gerne – sei es musikalisch 
oder privat. Bei den musikalischen 
Terminen wird sie immer von ihren 
Eltern begleitet. Heimweh in der
Ferne kennt sie kaum. Mit ihrer 
offenen und herzlichen Art fi ndet 
sie schnell Anschluss und neue 
Kontakte.

Einsatz für Inklusion und Barriere-
freiheit
In der Zeit der Coronapandemie wur-
de es still für alle Künstler. So nutz-
te Vanessa die Zeit, weitere zusätz-
liche Zukunftspläne zu schmieden. 
Ein Leben mit einer Behinderung 
ist geprägt von vielen infrastruktu-
rellen, administrativen, juristischen 
und sozialen Problemen. Aufgrund 
der tatkräftigen Unterstützung ihrer 
Eltern konnte die Leukerin einen er-
folgreichen berufl ichen Weg gehen 

und hat heute dadurch den nöti-
gen Willen, die Kraft und auch das 
Durchsetzungsvermögen Hinder-
nisse zu überwinden. Dies alles sind 
Grundvoraussetzungen für ihren 
Einsatz für Inklusion und Barriere-
freiheit. Dabei scheut sie auch nicht 
die Diskussion mit Politikern – und 
gibt dabei nicht so schnell auf.  

Vorreiterrolle in vielen Bereichen
Showbühne, Matura, Universität, 
Inklusion und vieles mehr – überall 
dort übt Vanessa und ihre Familie 
eine Vorreiterrolle aus. «Ich war 
meistens die Erste und musste viele 
Barrieren aus dem Weg räumen», 
erzählt sie. «Es war nicht immer ein-
fach: Mit Behörden und Politikern 
trifft man oft auf Unkenntnis und 
Einsicht. Doch mit einem starken 
Willen hat es funktioniert». 
Wer Vanessa Grand kennt, der 
weiss: Sie ist eine starke Persön-
lichkeit, eine Frohnatur mit vielen 
Talenten, mit viel Herz und einem 
ansteckenden Lachen. Bei Gesprä-
chen zeigt sich jedoch deutlich: Die 
Musik ist ihre grosse Leidenschaft 
und geniesst bei ihr oberste Priori-
tät. Besonders in diesem Jahre, bei 
ihrem 35jährigen Jubiläum. Sie freut 
sich auf die kommenden Konzerte 
und ihre Fans freuen sich mit ihr. 
Mag sie wohl auf manch einer Büh-
ne aufgrund ihrer Körpergrösse 
klein erscheinen: Mit ihrem Wesen, 
ihrer Musik, ihrer Leidenschaft und 
ihrem Temperament ist sie getreu 
ihrem Namen – nämlich «Grand». 

Copyright: Fanclub Vanessa Grand

FANCLUB VANESSA GRAND
c/o Pascale Theiler
Hübeli 315
4618 Boningen
fanclub@vanessa-grand.ch
Tel: +41 (0) 79 962 10 51
www. vanessa-grand.ch

Sängerin mit Leidenschaft
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Einblicke hinter die  Kulissen!
Zahlen sind ihr täglich Brot
Gilbert Bregy und Mario Steiner über ihre Arbeit in Sachen Finanzen der Gemeinde

Seit 1995 arbeitet Gilbert Bregy 
als Finanzverwalter der Gemeinde 
Leuk. Die Frage, ob er sich an sei-
nem Arbeitsort wohl fühlt, erübrigt 
sich eigentlich. Ich stelle sie trotz-
dem. «Bald einmal sind es 30 Jahre 
– das sagt doch alles», meint Gilbert 
und lacht.

Ein paar Jahre weniger lang, näm-
lich deren sechzehn, setzt sich 
Mario Steiner mit den Gemeinde-
fi nanzen auseinander. Er zeichnet 
sich verantwortlich fürs Steueramt, 

ist Registerhalter, führt das Reb-
register und die Ackerbaustelle und 
schaut unter anderem dafür, dass 
das Inkasso von Kehricht und Was-
sergebühren stimmt. «Meine Arbeit 
ist überaus abwechslungsreich», 
bemerkt er, «sie gefällt mir gut», 
fügt er hinzu. 

Was machen die beiden eigentlich?
Wer sich tagaus tagein mit Finanzen 
auseinandersetzt, muss ein beson-
deres Verhältnis zu Zahlen haben. 
Also «Zahlenmensch» sein. Was 

auch für Gilbert und Mario gilt. «Das 
muss schon fast so sein»; erklärt 
Mario. Dem sei wirklich  so, bestä-
tigt Gilbert. Doch was genau ma-
chen die beiden, denen Zahlen ihr 
täglich Brot sind, in ihren Büros bei 
der Leuker Gemeindebehörde?

Er sei für die Finanzbuchhaltung 
der Gemeinde zuständig, beginnt 
Gilbert. «Ich führe also die Buch-
haltung unserer Gemeinde, Budget 
und Rechnung zählen zu meinen 
Arbeitsbereichen», nennt er die 

Mario Steiner (links) und Gilbert Bregy: Zufrieden mit ihrer Arbeit im Dienste der Gemeinde.
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Einblicke hinter die  Kulissen!
hauptsächlichen Aufgaben, die er 
zu erledigen hat. Wie er die Zusam-
menarbeit mit dem Gemeinderat 
erlebt? Sie sei gut, betont er, «sie 
bringen mir die Zahlen, ich verar-
beite diese», erklärt er.

«Extrem vielseitig» sagt Mario, 
wenn seine Arbeit zum Thema wird. 
«Ich bearbeite die Steuersachen, 
setze mich mit Gebühren für Was-
ser, Abwasser und Kehricht aus-
einander», beginnt er und fährt fort: 
«Hinzu kommen die Arbeiten als 
Registerhalter, zudem führe ich das 
Rebregister». Und auch in Sachen 
EDV – vorab in Sachen Software – 
ist sein Wissen und Können gefragt. 

Ihre Arbeit ist im Laufe der Jahre 
papierloser geworden
An ihrem Arbeitsplatz im Dilei füh-
len sich beide Finanzspezialisten 
wohl. «Ich kann zu Fuss zur Arbeit 
gehen», nennt Gilbert etwas, das 
ihm gut gefällt. «Der Wechsel in die 
einstigen Lokalitäten der Bank war 
schon ideal», fi ndet Mario. 

Was in den letzten Jahren für die 
grössten Veränderungen in ihrem 
Beruf gesorgt hat? Gilbert und Ma-
rio müssen nicht lange überlegen. 
«Ganz klar die Digitalisierung», 
sagen die beiden. Alles sei im Lau-
fe der Zeit papierloser geworden, 
erklärt Mario: «Seinerzeit wurden 
beispielsweise alle Steuererklärun-
gen in Papierform auf der Gemeinde 
abgegeben und dann an die zustän-
dige kantonale Stelle nach Sitten 
gebracht. Was seit geraumer Zeit 
der Vergangenheit angehört. Wird 
doch jetzt alles digitalisiert in Dos-
siers festgehalten und nach Sitten 
geschickt». Auch Protokolle kom-
men heutzutage papierlos daher. 
Was sich ansonsten zudem im Lau-
fe der letzten Jahre geändert hat? 

«Alles ist schneller und umfangrei-
cher geworden», fi ndet Gilbert.

Wie es denn aussieht mit dem Kon-
takt zur Bevölkerung? In seinem 
berufl ichen Alltag sei dieser nicht 
überaus gross, er habe vorab mit 
den Mitgliedern des Gemeinde-
rats zu tun, antwortet Gilbert. Am 
ehesten käme dieser Kontakt an 
den Urversammlungen zustande, 
fügt er hinzu. Etwas anders sieht es 
bei Mario aus. Er habe schon regel-
mässig Kontakte mit verschiedens-
ten Leuten, erklärt er, was seinem 
vielseitigen und abwechslungsrei-
chen Arbeitsfeld zu verdanken sei.

«Es geht immer auf und ab»
Wer seit Jahrzehnten bei der Ge-
meinde arbeitet, sah und sieht viele 
Gemeinderätinnen und -räte kom-
men und gehen. Bringt eine neue 
Zusammensetzung des Gemeinde-
rats für Gilbert und Mario jeweils 
auch berufl iche Veränderungen mit 
sich? «Nein, eigentlich nicht. Kann 
sein, dass es manchmal etwas gibt, 
aber gross ändern tut sich nach den 
jeweiligen Wahlen nichts. Der Grund 
ist einfach: Das System bleibt stets 
dasselbe», führt Mario aus. Eine An-
sicht, der sich Gilbert anschliesst.

Wie die beiden «Zahlenmenschen» 
die aktuelle Finanzlage der Gemein-
de beurteilen? «Es geht ja immer auf 
und ab, das ist auch in Sachen Fi-
nanzen normal», beginnt Gilbert und 
fährt fort: «Ich würde die momenta-
ne Finanzlage als gut bezeichnen. 
Klar ist, dass wir momentan eine re-
lativ grosse Verschuldung aufwei-
sen. Doch zu bedenken bleibt, dass 
die Gemeinde in jüngster Vergan-
genheit auch viel investiert hat. Hin-
zukommt: Wächst die Bevölkerung, 
nimmt auch der Aufwand für die 
Infrastruktur einer Gemeinde zu.» 

Mario teilt diese Meinung: «Grosse 
Projekte sind nun mal stets auch mit 
grossem fi nanziellen Aufwand ver-
bunden», hält er fest.

Gilbert und Mario sind «Zahlen-
menschen» – aber nicht nur: Was 
die beiden in ihrer Freizeit machen? 
Hoch im Kurs steht bei Mario der 
Sport, vor allem dem Fussball gilt 
sein Interesse und Engagement. 
«Ich bin Juniorentrainer, zudem 
auch begeisterter Skifahrer», sagt 
er. In verschiedenen Vereinen en-
gagiert er sich zudem im Vorstand. 
Auch Gilbert zählt Fussball zu seinen 
Hobbys. «Fussball war für mich seit 
jeher schon Thema; heute betreibe 
ich ihn vor allem von der passiven 
Seite her», erzählt er. Seit einigen 
Jahren gehört Pétanque zu seinen 
grossen Leidenschaften: Mindes-
tens ein Mal pro Woche spielt er.

Was das Gespräch mit Gilbert 
Bregy und Mario Steiner belegt: 
Beide schätzen ihre Arbeit, fühlen 
sich in der Gemeindeverwaltung 
wohl. Dass sie keine Gedanken an 
eine berufl iche Veränderung ver-
schwenden – kein Wunder. «Mir 
gefällt meine Arbeit, der Umgang 
mit den Leuten hier auch», betont 
Mario. Gilbert stimmt ihm zu. Buch-
haltung sei zwar eine trockene 
Materie, fi ndet er, aber begeistern 
könne sie einen trotzdem, sagt er 
zum Schluss unseres Gesprächs.

Text: Lothar Berchtold
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INFO@QUADIS.CH
WWW.QUADIS.CH

HAUPTSITZ:
CH-3952 SUSTEN
TEL +41 (0)27 474 96 70

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN:
CH-3906 SAAS-FEE
TEL +41 (0)27 957 11 44

CH-3001 BERN
TEL +41 (0)31 310 91 91

3952 SUSTEN

Carrosserie Lötscher
Gampinenstrasse 22

Tel. 027 473 27 47
Fax 027 473 47 81
Nat. 079 220 47 47

info@carrosserieloetscher.ch
www.carrosserieloetscher.ch

3952 SUSTEN

Carrosserie Lötscher
Gampinenstrasse 22

Tel. 027 473 27 47
Fax 027 473 47 81
Nat. 079 220 47 47

info@carrosserieloetscher.ch
www.carrosserieloetscher.ch

Hier
könnte ihre Werbung stehen!

Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe
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Stiftung Schloss Leuk

Offen für Feste, Feiern und Besuche
Das Schloss Leuk ist ein beliebter und ge-
fragter Ort für Feste in einem besonderen 
Ambiente. So finden darin fast jeden Sams-
tag bis in den Herbst hinein Hochzeiten statt. 
Offen steht es für alle während der Woche ab 

11.30 Uhr. Der Besuch der Sommerausstel-
lung mit Künstlerinnen aus der ganzen Schweiz 
lohnt sich, und die einzigartige Rundumsicht 
auf dem Turm sind ein Anziehungspunkt für 
Gäste und Einheimische. 

Wünsche an den Schlossgeist
Die Stiftung Schloss Leuk hat in der letzten 
Nummer von Leuk-Info die Bevölkerung und 
Gäste eingeladen, an einer Umfrage teilzuneh-
men, um Wünsche, Ideen, Anregungen zum 
Betrieb und den Anlässen im Schloss einzu-
bringen. Die Teilnahme ist erfreulich, die Rück-
meldungen wertvoll. Diese Möglichkeit soll 
noch bis Ende August bestehen mit der Einla-

dung daran teilzunehmen. Die Umfrage dauert 
rund 10 Minuten, kann anonym durchgeführt 
werden und soll beitragen, die Bedürfnisse 
aufzunehmen und möglichst umzusetzen. 
Die Umfrage ist zugänglich auf der Homepage 
des Schlosses unter www.schlossleuk.ch/
Umfrage.

Spycher-Preis für Ales Steger
Eine unabhängige Jury wählt jedes Jahr eine 
Preisträgerin oder einen Preisträger für den 
seit 22 Jahren existierenden und weit über die 
Landesgrenzen bekannten Spycher: Literatur-
preis Leuk. Dieser ist beste Werbung und trägt 
den Namen unserer Gemeinde vor allem in die 
deutschsprachige Welt hinaus. 
Der neue Preisträger heisst Ales Steger und 
kommt aus der Slowakei. Er war Gast am dies-
jährigen Literaturfestival in Leukerbad, spricht 

sehr gut Deutsch und kennt unsere Gegend 
bereits von früheren Aufenthalten. Er freut 
sich über den Preis, welcher ihm am Sonntag, 
dem 25. September, 11 Uhr im Schloss über-
geben wird. Es ist ein öffentlicher Anlass, an 
dem die Bevölkerung eingeladen ist, ebenso 
am Samstag, dem 24. September ab 19 Uhr zu 
Raclette im Spritzuhüs, um in ungezwungener 
Atmosphäre mit dem Preisträger in Kontakt zu 
treten. 

Das Schloss Leuk ist auch offen für Kinder, wie dieser Schnappschuss der Märliwelt zeigt.
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SPEZIALIST FÜR UMBAUTEN: 
TÜREN / SCHRÄNKE / KÜCHEN / FENSTER / PARKETTBODEN 

VERKLEIDUNGEN / ISOLATIONEN

SCHNYDER EDGAR
HAUPTSTRASSE 68 · 3957 ERSCHMATT

info@schnyder-montagen.ch · O79 417 12 93

www.zengaffinen.swiss

Wenn es darauf ankommt.
Auf unsere Qualität ist Verlass.

Alustrasse 2 | 3940 Steg | 027 933 61 00 | info@zengaffinen.swiss

Zeljka Sedlarevic
Verkaufsberaterin

Agentur Susten
Dilei
Postfach 126
3952 Susten
Telefon   058 277 79 33
Telefax 058 277 98 40
zeljka.sedlarevic@css.ch

CSS Versicherung • INTRAS • ARCOSANA 

Versicherung

www.css.ch

Hier
könnte ihre Werbung stehen!



33

In Oberwalliser Dorfkernen gibt es eine Viel-
zahl von historisch wertvollen und teilweise 
geschützten (Holz-)Wohngebäuden sowie oft-
mals ungenutzten Ökonomiegebäuden. An-
gesichts komplexer Baubewilligungsverfahren 
und verschiedener Ansprüche wie beispiels-
weise Denkmalschutz, Brandschutz, Erdbe-
bensicherheit sowie Energieeffizienz, stellt sich 
die Frage, wie diese Gebäude einfacher und 
kostengünstiger saniert und wieder bewohnt 
werden können. 
Mit diesen Fragestellungen haben sich Planer, 
Architekten und Holzbauer aus dem Oberwal-
lis gemeinsam mit der Berner Fachhochschule 
für Architektur, Holz und Bau im Rahmen eines 
Innosuisse-Forschungsprojekts beschäftigt. 

Die praktischen Ergebnisse wurden in den bei-
den Oberwalliser Naturparks Binntal und Pfyn-
Finges der interessierten Öffentlichkeit präsen-
tiert. 

Am Anlass in Susten vom 31. Mai 2022 nah-
men fast 80 Personen teil, welche sich auch 
beim anschliessenden Apéro interessiert über 
die Thematik austauschten. 

Weitere Informationen sowie Leitfäden zu fach-
spezifischen Bereichen sind auf der Webseite 
www.ventanova.ch verfügbar. 

Der Naturpark Pfyn-Finges kann Projekte rund 
um den Themenbereich «Landschafts- und kli-
maschonende Baukultur» unterstützen und ist 
offen für weitere Inputs aus Bevölkerung, Ge-
meinden und Gewerbe.

Naturpark Pfyn-Finges

Der Info-Abend in Sachen Bausubstanz-Erneuerung stiess auf grosses Echo.

Bausubstanz einfach erneuern
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Dipl.- Ing. Max Braun
A  R  C  H  I  T  E  K  T

M.: 076 428 7817
T.:027 474 6114
max.braun@me.com

ARCHITEKTUR
Ihr Fahrschulcenter –

Die beste Wahl, wenn's ums Fahren geht!

«Gsundheit»
3953 Leuk-Stadt | Tel: 027 473 10 68 | apotheke.schlosspark@ovan.ch

1959–2019
www.pfa� en.com

YVES ZEN RUFFINEN | CH-3952 Susten-Leuk | www.lapinede.ch

Hier
könnte ihre Werbung stehen!
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Leuk Tourismus

Erlebnis Erschmatt 
In Erschmatt sind zwei Organisationen im Be-
reich Roggen tätig: Der Verein «Erlebniswelt 
Roggen Erschmatt» engagiert sich für die Pfle-
ge und Förderung des Natur- und Kulturerbes 
rund um den Roggen; die Stiftung «Roggen 
Schweiz» ihrerseits betreibt ein Hotel, ein Re-
staurant und eine Bäckerei. Dem Gemeinderat 
von Leuk ist es ein Anliegen, dass die beiden 
Organisationen gegenseitig Synergien nutzen. 
In Zusammenarbeit mit Leuk Tourismus wur-
den in den letzten zwölf Monaten konkrete 
touristische Angebote geplant und durchge-
führt. Für den kommenden Herbst und Winter 
stehen die folgenden gemeinsam getragenen 
Anlässe auf dem Programm:
«Brot & Feuer»: Die Teilnehmenden kneten 
in der alten Backstube selber Brot und werden 
dann in die Welt der Walliser Sagen entführt, 
während das Brot im Ofen liegt. Ein Dorfrund-
gang, ein Apéro beim Hohen Spycher und ein 

Nachtessen in der Restaurant Roggenstube 
bilden den zweiten Teil dieses Packages, das 
am 12. November, 29. Dezember 2022 und am 
18. März 2023 angeboten wird.

«Schneeschuh-Tour im Mondenschein»:
Jeweils zur Vollmondzeit (am 7. Jan. und 
4. Feb. 2023) begeben sich die Teilnehmenden 
auf eine einfache Schneeschuhtour. Sie erfah-
ren unter kundiger Leitung viel Interessantes 
über die geheimnisvollen Winternächte. Zwi-
schendurch und am Schluss wird man mit kuli-
narischen Überraschungen verwöhnt. 

Die Koordination und Anmeldung läuft über 
Leuk Tourismus. In Vorbereitung ist auch ein 
grosses Strassenplakat im Lichtenkehr. Mit 
dem Motto «Z’ersch und Ersch» will man zum 
Besuch von Erschmatt anregen, gibt es doch 
dort einiges zu entdecken und zu erleben.

Country-Festival in Briannen
Country-Musik ist eine aus den USA stam-
mende Musikrichtung, die Anfang des 
20. Jahrhunderts aus traditionellen Elementen 
der Volksmusik der europäischen Zuwande-
rer – insbesondere aus Irland und England – 
hervorging. 
Am 2. September 2022 können Liebhabe-
rInnen der Country-Music auf dem Camping 

Torrent in Briannen bereits zum fünften Mal 
dieser Kultur frönen. Heuer wird die Country-
Band «Non-Stop»  auf der Bühne stehen. 
Line-DancerInnen und andere Tanzbegeis-
terte dürfen auf der Tanzbühne das Tanzbein 
schwingen. 
Der Eintritt ist frei, es gibt Western-Food, ein 
Festzelt und eine Bar. 

T O U R I S M U S

Aussaat auf dem Feld. Ab in den Backofen für ca. 1 Stunde. 
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Reitschule • Pensionsstall

Martin Kühnis
CH-3952 Susten • +41 (0)78 796 77 57

www.reitsportanlage-kuehnis.ch

Lassen Sie sich verzaubern.

fredy schnyder | kantonsstrasse 101 | 3952 susten | 079 221 05 43 | www.innen-aussen-schnyder.ch

Inserat_159x45mm_farbig.indd   2 05.07.17   17:29

Jenny Kalbermatter

Kosmetik
Kosmetische
Fusspflege

Jenny Kalbermatter

Kosmetik
Kosmetische
Fusspflege

Tel.  079 937 68 75
www.ueszit.ch

Kantonsstrasse 99, 3952 Susten
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Jenny Kalbermatter

«Tage der offenen Tür» im Albertini-Haus
Im Haus «Albertini» auf dem Hauptplatz 
von Leuk-Stadt befinden sich Malereien von 
nationaler Bedeutung. Die Wohnung im zwei-
ten Stock wurde vom neu gegründeten Verein 
«Albertini Leuk» gekauft mit dem Ziel, diese 
wertvollen Malereien von 1599 zu erhalten, mit 
Hilfe von Kanton und Bund zu restaurieren so-
wie sie der Öffentlichkeit als wichtiges Zeugnis 
der reichen Geschichte von Leuk zugänglich zu 
machen. 

In einem ersten Schritt wurde ein Konzept für 
eine fachgerechte Restaurierung der Male-
reien erstellt. 

An zwei Tagen der offenen Tür erhält die 
Bevölkerung die Gelegenheit, die Wohnung 
und die Malereien zu besichtigen, am Mitt-
woch 21. und Samstag 24. September jeweils 
von 14 bis 18 Uhr. 

Kerzenbruderschaft Leuk
Die Einwohner Kerzenbruderschaft Leuk wird 
die Chronik überarbeiten und neu drucken. 
Wer Fotos, Dokumente, Überlieferungen oder 
weitere nützliche Informationen dazu hat, 

welche interessant für den Neudruck sind, ist 
gebeten, sich bei Oberbruder Niklaus Grichting 
unter 079 428 80 40 zu melden. 

«Tage der offenen Tür» ermöglichen, die Malereien von 
1599 im Haus Albertini zu besichtigen.

Einmarsch der Einwohner Kerzenbruderschaft an die Tagung am 26. Januar 2019. (Foto: Gabriel Giger)

Aus unseren Vereinen
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Aufmerksam

Vertrauen schafft Nähe

DAS BESTE FÜR IHR DACH!
Ihr PREFA Fachmann

Spenglerei, Dacheindeckungen, Dachisolation,
Abdichtungen, Unterhaltsarbeiten, Hochwasserschutz

Michael Schmitt
3953 Leuk-Stadt · +41 79 906 42 34

spenglereischmitt@gmail.com · www.spenglereischmitt.ch

Tradition - Qualität - Leidenschaft
Familienbetrieb seit 1976

Adäquate Terroirs & Typizität
21 ha Rebland - über 140 Parzellen

Umweltbewusstsein
strenge Richtlinien nach IP und AOC

Kellerei Leukersonne
027 473 34 66     027 473 20 35 

Kombiniere 
so, wie du 
willst.
Internet, TV und 
Festnetz in einem
ab  CHF 49.–

1 Jahr alle 

Mobile-Abos 

geschenkt!

(bis Ende August)

Qualität
zu Discountpreisen!

3952 Susten
Sustenstrasse 9
Herr Marco Lötscher
Tel. 027 473 38 00
Fax 027 473 38 01

SATELLIT
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Kinder auf hoher See
Kinderweeelten freut sich, dass am Samstag, 
3. September, von 10.00 bis 17.00 Uhr im Her-
zen der Leuker Altstadt der Kinderkulturtag 
2022 stattfinden wird. Das diesjährige Thema  
lautet «Auf hoher See». Kinder, ihre Familien 
und Freund*innen des Vereins sind herzlich 
dazu eingeladen, sich in Leuk-Stadt einzufinden 
und sich zusammen mit Kinderweeelten auf 
Erlebnisse und Entdeckungen in den abenteu-
erlichen Gewässern zu begeben. Der Besuch 
des Anlasses und die Teilnahme an den insge-
samt 25 angebotenen Ateliers sind kostenfrei, 
Kinderweeelten kann jedoch mit einer Kollekte 
unterstützt werden. Eine Kantine versorgt die 
hungrigen und durstigen Freibeuter*innen mit 
Speis und Trank.

In bekannten Gewässern ist Kinderweeelten 
am 4. Mai unterwegs gewesen: In Zusammen-
arbeit mit dem Schlosshotel Leuk wurde die 

Vernissage der neuen Bilderausstellung durch-
geführt. Kinder, Eltern und Kunstinteressierte 
besichtigten die im Malatelier entstandenen 
Bilder; sie konnten im wunderschönen Garten 
des Schlosshotels spielen, sich austauschen 
und von einem kleinen Apéro profitieren.

Die Crews der Angebote «Kinderatelier Malen-
Gestalten» und «Natur erleben mit Zwirbel im 
Wald» haben den Anker gesetzt, um sich auf 
fernen Inseln zu erholen und die sommerliche 
Sonne zu geniessen. Bald schon lichten sie 
aber die Anker wieder und brechen in Richtung 
Kinderweeelten-Jahr 2022–2023 auf. 

Interessierte können dann den Aufbruch in die 
neuen Gefilde auf www.kinderweeelten.ch 
und auf Facebook und Instagram verfolgen.

«Jodler-Freunde» mit neuem Präsident
An der GV der «Jodler-Freunde Susten-Leuk» 
vom 29. April in Varen demissionierte Otto 
Burgener als Präsident. 
Er bleibt aktives Mitglied und wird in Anerken-
nung seiner Verdienste zum Ehrenpräsidenten 
ernannt. Arthur Meichtry wurde einstimmig 
zum neuen Präsidenten gewählt. Franz Julier 
(Kassier) und André Zentriegen (Aktuar) ver-
bleiben im Vorstand.
Die Musikkommission setzt sich wie folgt zu-
sammen:  Organist: Oskar Loretan (Handorgel), 
Jodlerinnen: Erika Julier und Erna Zentriegen 
sowie Dirigent: André Zentriegen.

Aus unseren Vereinen

Die «Jodler-Freunde» gehen mit einem neuen Vorstand 
in die Zukunft.

Wie bei der letzten Durchführung im Jahr 2018 warten 
wieder viele Ateliers, die es zu entdecken gilt, auf.



40

Die Musikgesellschaft «Leuca» war ein würdiger Gastgeber des 102. Mittelwalliser Musikfestes.

Aus unseren Vereinen

17 Musikgesellschaften als Gast der «Leuca»
Am Wochenende des 14./15. Mai durfte die 
Musikgesellschaft «Leuca» Gastgeberin des 
120. Mittelwalliser Musikfestes sein. 17 Mu-
sikgesellschaften aus den Bezirken Siders 
und Leuk nahmen daran teil. Nachdem das 
Fest wegen Corona zwei Jahre verschoben 
werden musste, entschied sich das OK, es 
auf zwei Tage aufzuteilen. Acht Vereine tra-
fen sich jeweils am Samstag und Sonntag in 
Leuk-Stadt zum gemeinsamen Musizieren. Der 
offizielle Teil sowie der Festumzug fanden auf 
dem Hauptplatz in Leuk-Stadt statt. Danach 
verschoben sich alle ins Zentrum Sosta. Hier 
konnte man den hochklassigen Konzerten der 
Musikgesellschaften lauschen und die Kame-
radschaft pflegen. Die «Leuca» bedankt sich 
bei allen, die zum Gelingen dieses Festes bei-
getragen haben.

Musikalische Auftritte
Eine Woche später fand das Bezirksmusikfest 
in Leukerbad unter dem Motto «äntli widär 
müsig» statt. Nach einem schier endlosen Ein-
marsch gingen die Festlichkeiten sehr gemüt-
lich in der Sportarena über die Bühne. Ein zwei-
tes Highlight der Saison war das Oberwalliser 
Musikfest in Lalden. Die «Leuca» freute sich 
über den guten 3. Rang im Showwettbewerb. 
Die Saison schloss man mit dem «Schattu-
bärgär Müsigträffu / 75 Jahre Echo der Bergler 
Eischoll» als Patenmusik ab. 

Die Herbstsaison wird mit dem Familientag 
am 28. August beginnen. Der Familientag ist 
zugleich das Helferfest des vergangenen Mu-
sikfests. Im Oktober finden die Delegiertenver-
sammlungen des Bezirks- und des Mittelwalli-
sermusikverbandes in Leuk-Stadt statt, jeweils 
mit einen kleinen Aperokonzert.

Wer spielt mit?
Die «Leuca» ist auf der Suche nach Mitglie-
dern. Egal, ob jemand ein Instrument spielen 
lernen oder nach einer Pause wieder einstei-
gen will – alle sind willkommen. Für Querein-
steiger oder ehemalige Musikanten wird ein 
Musikkurs angeboten.  Nicht nur traditionelle 
Marschmusik, sondern auch bekannte Hits 
stehen auf dem Probeplan. Dabei ist die Kame-
radschaft ebenso wichtig wie das gemeinsame 
Musizieren. Bei Interesse oder Fragen erteilen 
Thomas Grichting (079 606 33 34) oder Benno 
Steiner (079 819 35 56) Auskunft, weitere Infos 
sind unter www.mgleuca.ch abrufbar.

Bezirksmusikfest 2023 in Leuk-Stadt
2023 geht es Schlag auf Schlag weiter: Am Wo-
chenende nach Fronleichnam darf die «Leuca» 
am 10. Juni das 79. Bezirksmusikfest organisie-
ren. Aufgrund diverser Terminkollisionen findet 
das Musikfest erst im Juni statt. Der offizielle 
Teil, der Einmarsch und die Konzerte finden wie 
gewohnt am Samstag in Leuk-Stadt statt. 
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Aktivitäten des Frauenbunds
Die geplante Wallfahrt vom 17. Mai musste der 
Frauenbund Leuk-Susten absagen. Zu wenige 
Frauen hatten sich angemeldet. Am 7. Juni fand 
dann die jährliche Generalversammlung statt. 
Die Vorstandsfrauen gestalteten zum Auftakt 
die Messe zum Thema «Zeit haben für Ande-
re». Mit schönen Texten und Gedanken inspi-
rierten sie die anwesenden Frauen und Männer.

An der GV nahmen 41 Vereinsfrauen teil. 
Als Ehrengäste konnten die KFBO-Präsi-
dentin Yolanda Oggier, die Vizeburgermeisterin 
Christine Witschard und Pfarrer Noti begrüsst 
werden. Yolanda Oggier und Pfarrer Noti rich-
teten aufmunternde Worte des Dankes an die 
Vereins- und Vorstandsfrauen. Die KFBO Präsi-
dentin erzählte von den erfolgreichen Veranstal-
tungen, die sie dieses Jahr durchführten zum 
100jährigen Bestehen des KFBO. Der KFBO 
bietet regelmässig interessante und lehrreiche 
Weiterbildungen an für alle Vereinsfrauen oder 
spezifisch für die Vorstandsfrauen. Es lohnt 
sich, in der Website zu stöbern: www.kfbo.
net Drei der Vorstandsfrauen haben den Kurs
«Effektvolles Kommunizieren» besucht. Das 
war sehr interessant und wertvoll. Bei gemütli-
chem Zusammensein mit Speis und Trank fand 
die Versammlung ihren Abschluss.

Der SKF (Schweizerischer Katholischer Frauen-
bund) hat dieses Jahr das neue Motto für die 

nächsten vier Jahre ausgerufen: Frauenbande 
2.0. Die Philosophie zu diesem Impulsthema 
lautet:
• Aktiv mitgestalten
• Informationen teilen
• Inhalte erstellen
• Netzwerke erschaffen
Die Vorstandsfrauen des Frauenbunds Leuk-
Susten freuen sich, im August das neue Jah-
resprogramm zu präsentieren und hoffen, dass 
sie damit viele Frauen ansprechen und zum Mit-
machen anregen können. Auf der Homepage 
kann man sich immer wieder einen Überblick 
verschaffen: www.frauenbundleuksusten.ch 

Aus unseren Vereinen

Die GV ging an schön geschmückten Tischen über die Bühne.

«Schnägguposcht» geht auch in den Wald
Die Spielgruppe bedeutet für die Kinder das 
erste Mal von zu Hause Wegsein, sich von der 
Familie lösen, sie ist also ein wichtiger Schritt 
in die Selbständigkeit. In der Spielgruppe ler-
nen die Kinder ihren Platz in der gleichaltrigen 
Gruppe zu finden und sich zu behaupten, aber 
auch Rücksicht zu nehmen. Sie lernen sich ge-
genseitig mit Stärken und Schwächen zu ak-
zeptieren, einander zu helfen, aufeinander zu 
hören. Die Kinder bestimmen weitgehend die 
Aktivitäten. 
In der «Schnägguposcht» wird gemalt, gekne-
tet, musiziert sowie gesungen. Man bewegt 
sich und es werden Geschichten erzählt. Spie-
lerisches Erleben, lustbetontes Erproben und 
gemeinsames Tun stehen im Zentrum der Ak-
tivitäten und nicht die Herstellung von perfek-
ten Bastelprodukten.
Die Kinder werden von Spielgruppenleite-
rinnen auf ihrem Weg begleitet. Wichtig ist 
es, dass sich die Kinder wohl fühlen und 

mit viel Spass in der «Schnägguposcht» 
sind. Im September werden die neuen 
Spielgruppenteilnehmer:innen begrüsst. Auch 
diejenigen, welche schon dort waren und noch 
nicht in den Kindergarten gehen, sind weiter-
hin herzlich willkommen.

Das Angebot der «Schnägguposcht» wird ab 
Herbst 2022 mit einer Waldspielgruppe er-
weitert. Im Wald gelten die gleichen Werte 
und Ziele wie drinnen. Das Kind soll den Wald 
schätzen und kennenlernen. Die Nachmittage 
werden spielerisch gestaltet, so dass jedes 
Kind den Wald auf seine Art kennenlernen darf. 

Es hat noch freie Plätze, für Informationen und 
Fragen melde man sich bei Monika Lorenz 
079 687 79 19 (Spielgruppe Schnägguposcht), 
Magdalenka Jankova 076 344 31 09 oder 
Sonja Gattlen 078 771 59 98 (Waldspiel-
gruppe).
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Mario Holzer
T 079 369 09 62

Beni Imboden
T 079 875 40 08

Küchen und Badezimmer
• Montage mit eigenen Schreinern
• Riesenauswahl
• Heimberatung
• Umbau aus einer Hand
• Lebenslange Garantie

Küchen
Badezimmer
Bauleitung

Locher Service GmbH
3951 Agarn

Tel. 027 473 24 24
Fax 027 473 45 06

Oelbrenner 
Wärmepumpen 

Steuerungen

Sparen Sie Zeit und Steuern.
Kommen Sie vorbei.

Steuererklärung
ausfüllen!!

Sustenstrasse 5
3952 Susten

027 473 30 32
susten@trmi.ch | www.trmi.ch

Pletschenstrasse 9
3952 Susten
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Turnverein sucht Leiterinnen und Leiter
Der Turnverein Leuk-Susten ist auf der Suche 
nach neuen Jugend-Leiter/innen für verschie-
dene Jugendgruppen. Gesucht werden: 
• Muki (Mutter/Vater und Kind)

Hilfsleiter/in am Montag in Leuk-Stadt
• Kitu (Kinderturnen) 

Hilfsleiter/in am Montag in Susten
• Polysportiv/Leichtathletik 

Hauptleiter/in am Dienstag, 
Sportplatz Susten oder TH Leuk

• Geräteturnen FUN 
Hilfsleiter/in am Dienstag in Susten

Hat jemand Interesse, das Jugend-Leiterteam 
zu unterstützen oder kennt jemand Interes-
sierte, die Muki, Kitu, Polysport/ Leichtathletik 
oder Geräteturnen FUN unterrichten möchten? 
Gitta Geerts (076 477 55 58) freut sich auf Hin-
weise und Anmeldungen.

Sowohl die Jugendgruppen als auch die Er-
wachsenen-Turngruppen sind immer froh um 
neue sportliche Mitglieder. Letztes Jahr hatten 
die Kitu (Kindergarten-Kinder / Polysportive 
Gruppe / Leichtathletik = ab 1. Klasse) und 
Polysportive Gruppe nur wenige Kinder. Da 
wäre es schön, wenn man im September wie-
der eine grössere Gruppe Kinder begrüssen 
könnte. 
Wer über 20 Jahre alt und gerne sportlich 
unterwegs ist, ist bei Damen Netzball, Män-
nerriege und Fit ab 40+ an bester Adresse. 
Ricardo Locher (079 244 02 05) nimmt Anmel-
dungen entgegen. Folgende Aktivitäten finden 
zu folgenden Zeiten statt:
• Kitu - Kindergartenkinder

Montag 17.00–18.00 Uhr
• Polysport / Leichtathletik ab 1. Klasse

Dienstag 18.00–19.30 Uhr
• Damen Netzball

Donnerstag 20.00–22.00 Uhr
• Männerriege

Mittwoch 20.00–22.15 Uhr
• Fit ab 40+

Dienstag 19.30–20.30 Uhr

Probewoche im Tanzzentrum Sosta
Ab Montag, 29. August 2022, wird im Tanz-
zentrum Sosta wieder getanzt. Alle Tanzinter-
essierten sind herzlichst eingeladen, während 
der Probewoche Kurse nach Wahl zu besuchen. 
Interessierte können dabei verschiedene Tanz-
stile und Tanzlehrer:innen kennenlernen. Es 
sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Alle sind 
willkommen. Auf der Webseite sostatanz.ch
sind alle Kurse aufgeführt, wer will, kann un-
verbindlich eine oder mehrere Probelektionen 
buchen oder sich für einen Kurs anmelden. Ein 
breit gefächertes Angebot an Tanzkursen steht 
allen offen: Kindertanz und Pré-Ballett für un-
sere Kleinsten ab dem Kindergarten, Ballett, 
Modern, Showdance, Urban Dance und Hatha 
Yoga. 

Tanzaufführungen
Das Tanztheater «Heidi» war ein grosser Erfolg 
und ein einmaliges Erlebnis für alle Mitwirken-
den und die mehr als 1600 Zuschauer im The-
ater La Poste in Visp. Das Tanzzentrum Sosta 
dankt allen für die wunderbare Zeit, besonderer 
Dank gilt den Tänzer:innen, Tanzlehrer:innen, 
Helfer:innen, den Sponsoren und dem Publi-
kum für die tolle Unterstützung. 

Ende April 2023 präsentiert sich das Tanz-
zentrum wieder im Zentrum Sosta mit dem An-
lass «Offene Tanztür» und der Tanzaufführung 
«Telling Stories». 
Mehr Infos: www.sostatanz.ch
M 079 585 68 24 
sowie info@sostatanz.ch

Das Tanzzentrum Sosta dankt allen, die «Heidi» zum 
unvergesslichen Erlebnis machten.
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Alte Suste – neue Suste?
Auch wenn es in letzter Zeit scheint,  ruhig ge-
worden zu sein, war der Vereinsvorstand der 
Alten Suste nicht untätig. Nach dem Work-
shop, an dem zahlreiche Ideen zur Belebung 
zusammengetragen wurden, liess sich errei-
chen, dass die Stiftung «Ferien im Baudenk-
mal» vor Ort einen Augenschein nahm. Leider 
fand das Haus keine Aufnahme in prioritäre 
Projekte, welche durch die Stiftung sanft re-

noviert werden. Jedoch haben sich die Verant-
wortlichen bereit erklärt, den Verein bei ihrem 
Vorhaben zu unterstützen. 

Graziosa Giger ist es zu verdanken, dass die 
Alte Suste – wenn auch nur für kurz – in einem 
neuen Bild erschien. Nach dem Kunstprojekt 
«La maison qui parle» zum 20-jährigen Jubilä-
um der galleria graziosa giger hat das Gebäude 
tatsächlich „gesprochen“, in dem es mit einem 
Mauerausbruch auf der Nordseite auf sich auf-
merksam machte. Dies bewog den Gemein-
derat, einen entsprechenden Ingenieurbericht 
bezüglich der Statik und der Massnahmen zum 
Erhalt des Bauwerks in Auftrag zu geben.

Anlässlich einer Gemeinderatssitzung durfte 
der Vereinsvorstand den Bericht des Ingeni-
eurbüros erläutern und gelangte mit dem An-
trag an den Gemeinderat, eine entsprechende 
Machbarkeitsstudie in Auftrag geben zu dür-
fen. Ziel dieser Studie ist es, anschliessend ei-
nen konkreten Plan zu realisieren, wie die alte 
Suste in einem neuen Kleid und mit einer neu-
en Nutzung in Erscheinung treten soll. Nach-
dem man nun aus bekannten Gründen keine 
GV mehr abhalten konnte ist der Vorstand vol-
ler Tatendrang, die Mitglieder des Vereins und 
alle Interessierten im Herbst anlässlich einer 
Versammlung wieder im geselligen Rahmen 
zu informieren.

Kurzes Vereinsjahr
Anfangs März konnte der Chor St. Theresia 
Susten-Leukergrund nach einer langen Pause 
endlich wieder mit den Proben starten. Alle 
waren froh, die Festtage zu Ostern, Auffahrt, 
Pfingsten und Fronleichnam wieder mit Ge-
sang verschönern zu dürfen. Leider konnten 
die Ehrungen anlässlich des Dekanatsfestes 
nicht durchgeführt werden, nun hofft man, 
dass im nächsten Jahr das Dekanatsfest end-
lich wieder stattfinden kann.
Mit dem traditionellen Raclette schloss der 
Chor das Vereinsjahr am 19. Juni ab und star-
tet mit der GV vom 19. September in das neue 
Vereinsjahr. Wenn du Lust hast, in einer gesel-
ligen und lustigen Runde mitzusingen, schaue 
doch einfach mal unverbindlich bei einer der 
Proben vorbei. Diese finden jeweils montags 
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Kirchensaal statt. 
Unter der Leitung unseres Chorleiters Reinhard

Steiner singt der Chor nicht nur kirchliche, son-
dern auch weltliche Lieder. 

Eine Zeit lang «sprach» die Alte Suste wieder.

Gute Stimmung führte beim traditionellen Raclette des 
Chors Regie.

Aus unseren Vereinen
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Herzlich willkommen «Im weissen Rössl»
Nach einer langen Zeit voller Ungewissheit 
kann die Freilichtoperette «Im weissen Rössl» 
endlich über die Bühne gehen. Zahlreiche 
Schauspieler, Musiker, Statisten und Bauleute 
haben die letzten Monate genutzt, um den Gä-
sten ein wunderschönes Sommermärchen in 
der Leuker Altstadt zu präsentieren. 

Wer kennt sie nicht, die melodiösen Lieder der 
weltweit wohl beliebtesten und bekanntesten 
Operette? «Was kann der Sigismund dafür…», 
«Es muss was Wunderbares sein…» oder «Die 
ganze Welt ist himmelblau…» sind nur drei der 
eingängigen Melodien, welche die Zuschauer 
in ihren Bann ziehen werden. Nebst der obli-
gaten Romantik spielen aber auch Humor und 
Witz eine grosse Rolle. 

Der dekorierte Rathausplatz bietet vor den 
Aufführungen den entsprechenden Rahmen, 
um gemütlich beisammen zu sein und sich mit 
einem Glas Wein sowie einer Portion «Kaas-
nockerln» oder anderen Gaumenfreuden auf 
den Operettenabend einzustimmen. Nachdem 
man anschliessend auf der Tribüne im Herzen 
von Leuk-Stadt seinen Platz eingenommen 
hat, findet man sich im Treiben rund ums Hotel 
«Im weissen Rössl» wieder. Und bevor man 
sich dann auf den Heimweg macht, lädt die 
Weinbar noch zu einem Schlummertrunk ein.

Für die Toleranz der Anwohner we-
gen den Beeinträchtigungen während 
der Bauarbeiten, welche bereits anfangs 
Juli begonnen haben, sowie den Proben 
und Aufführungen bedanken sich sämt-
liche über 100 Mitwirkenden und Helfer von 
ganzem Herzen. Ebenso gebührt sämtlichen 
Sponsoren, Gönnern und Naturalstiftern ein 
grosses Dankeschön. Der Verein heisst bereits 
heute alle Gäste herzlich willkommen, denn 
bald gilt: «Im weissen Rössl am Wolfgangsee, 
da steht das Glück vor der Tür…»

Aus unseren Vereinen

Gut geprobt ist halb aufgeführt ...

Sommerlager in Rueun
Das diesjährige Blauringslager findet im schö-
nen Graubünden statt. Unter dem Motto «Tanz 
durch die Jahrzehnte» führt das Leitungsteam 
35 Teilnehmerinnen in Rueun quer durch ver-
schiedene musikalische Epochen. Von den 
1950er Jahren bis hin zur Gegenwart ist alles 
dabei. Jeden Tag gibt es ein passendes Pro-
gramm: Spiele und Musik, zu der ausgiebig 
getanzt wird. Wie in den vorangegangenen 
Jahren wird in der Mitte der Woche gezeltet. 
Nach einer Rätsel-Wanderung mit Inputs aus 
der Pioniertechnik haben alle ihre Sachen ge-
packt und stellen ihre Zelte auf. Vor dem La-
gerfeuer gibt es noch Cervelats und die typi-
schen «Schokolabananen». Es werden Lieder 
gesungen, eine Leiterin stimmt mit der Ukulele 
ein, und ein gemütlicher Abend unter freiem 
Himmel geht zu Ende. Schon bald ist das 
Lager wieder vorbei, doch der Blauring Leuk 
und Umgebung freut sich schon auf das 
nächste Jahr. 

Auch das diesjährige Blauringlager sorgte für Spass.
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 Ihr Elektro-Partner
vor Ort

Elektrohüs, ZNL der TZ Stromag 
Susten, Sustenstrasse 3, +41 27 473 13 20
Steg, Kirchstrasse 28, +41 27 923 22 22 
Wiler, Umfahrungsstrasse 95, +41 27 939 19 05

www.elektrohues.ch

www.garage-susten.ch

Aaron Meichtry

Die Vaudoise in Leuk-Stadt
Olivier Grand,Versicherungsspezialist
3953 Leuk-Stadt
M 079 629 08 50
vaudoise.ch
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Erfolgreiche «Illhorn» am Oberwalliser
«Ä flottä Empfang» – unter diesem Motto 
stand das diesjährige Jahreskonzert der Musik-
gesellschaft «Illhorn» Susten-Leukergrund. Sie 
freute sich nach einer unfreiwilligen, zweijäh-
rigen Pause sehr auf dieses Konzert und liess 
das Publikum in die Musikwelt der wilden 
80er-Jahre oder in die Legendengeschichten 
von Robin Hood eintauchen. Die Moderation 
übernahm ein besonderer Gast, nämlich der 
Sustner Schriftsteller Rolf Hermann. Das Pu-
blikum wurde von ihm mit Geschichten und 
Anekdoten bestens unterhalten. Rolf Hermann 
liess alle an seinen haarsträubenden Geschich-
ten und witzigen Wortspielen teilhaben. Neun 
Jubilare durfte die Musikgesellschaft «Illhorn» 
an diesem Anlass ehren.
Ein weiterer Höhepunkt des Vereinsjahres 
war das Oberwalliser Musikfest in Lalden – 
ein lang ersehnter Tag. Die Musikgesellschaft 

«Illhorn» spielte morgens vor der Jury das Mu-
sikstück «The Mystery of Atlantis». Nach einem 
positiven und konstruktiven Bericht seitens der 
Jury durfte sie ein tolles Gemeinschaftsspiel 
inmitten von Lalden erleben. Das gemeinsame 
Spielen des «Marignan» erheiterte das Herz ei-
nes jeden und jeder Musizierenden. Zum Glück 
war der Fototermin am Morgen, da ein Sturm 
das Musikfest für eine kurze Zeit in Atem hielt. 
Die Uniformen wurden durchnässt und das 
eine oder andere Instrument erlitt einen klei-
nen Schaden. 

Es war ein Tag voller Emotionen, da die 
«Illhorn» den 1. Platz beim Marschmusikwett-
bewerb mit dem «Marsch des Zürcher Inf.-
Regiments 27» erreichte. Voller Stolz und mit 
Freudentränen nahm sie diesen Preis in Emp-
fang 

Die MG «Illhorn» erreichte am Oberwalliser Musikfest in Lalden den 1. Platz beim Marschmusikwettbewerb.

Deutschkurse für Migrantinnen und Migranten
Ab September 2022 startet das Forum Migra-
tion Oberwallis (FMO)  im Bezirk Leuk wieder 
mit einem A1-Kurs. Der Kurs ist für Personen, 
die nicht oder ein wenig Deutsch sprechen und 
schreiben, gedacht. Er dauert von September 
2022 bis Januar 2023 und findet ein Mal in der 
Woche am Abend statt.  Neu kann auch der 
offiziell anerkannte «fide-Test» absolviert wer-
den in den Niveaus A1 bis B1.

Interessenten melden sich beim Forum Migra-
tion Oberwallis: 
Projektleiterin Josiane Terrettaz
Tel. 075 423 54 15 
josiane.terrettaz@forum-migration.ch
deutsch.visp@forum-migration.ch 
www.forum-migration.ch
Dienste & Mandate 
Deutsch für Fremdsprachige
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Die SomMusic feiert Geburtstag! 
Vor 20 Jahren wurde die SomMusic beim 
Bahnhof Leuk eröffnet. Unzählige begeister-
te Schülerinnen und Schüler gingen in diesen 
Jahren hier ein und aus.
Ob Gesang, Klavier, Akkordeon, Saxophon, 
Trompete, Gitarre oder Schlagwerk – immer 
gehörte neben dem Grundlagenunterricht in 
den modernen Stilarten auch das Zusammen-
spiel in kleinen Gruppen oder Bands dazu. Eine 
Schule der modernen Musik, «school of mo-
dern music» eben.
Die SomMusic hat dieses «Juhubiläum» be-
reits mit zehn Matinéekonzerten gefeiert. Der 

Open-Air-Anlass mit vier Oberwalliser Bands 
findet am 27. August 2022 statt. Das Open Air 
startet um 17.00 Uhr mit den «5ive Angels», 
der jungen Cover-Band bestehend aus fünf 
Schülerinnen und Schülern der SomMusic. 
Um 19.30 Uhr geht es weiter mit «New Band 
Project», um 21.00 Uhr spielen «The Rudi-
futschers» und den Abschluss um 22.00 Uhr 
machen «die nachbarn».

Weitere Infos zu den Jubiläumsanlässen 
und den Bands sind auf www.sommusic.ch 
einsehbar.

Als Paar wachsen – miteinander und aneinander
Langfristige Paarbeziehungen haben einen ho-
hen Stellenwert im Leben vieler Menschen. Je-
doch verändern sich Partnerschaften im Laufe 
der Zeit. Herausforderungen wie berufliche Ver-
änderungen, Geburt und Erziehung der Kinder, 
Auszug derselben oder persönliche Veränderun-
gen verlangen von Paaren sich ständig anzupas-
sen. Diese Anpassungen brauchen Kraft und 
können Beziehungen belasten. Denn nicht alle 
Erwartungen können erfüllt werden. Wie kann 
es Paaren gelingen, die Neuorientierungen und 
Rollenveränderungen gemeinsam zu erleben 
und sich gegenseitig als Ressource zu stärken? 

Dieser Frage wird Dr. phil. Annette Cina in einem 
Vortrag nachgehen. Sie ist Lehrbeauftragte am 
Institut für Familienforschung und -beratung an 
der Uni Fribourg und führt eine eigene Praxis als 
Psychotherapeutin. 
Der Vortrag findet am 7. November 2022 um 
19.30 Uhr im Schloss Leuk statt. Gleichzeitig 
stellen Emmy Brantschen und Martin Blatter ihre 
Broschüre «Das häni dier immer scho emal wellu 
sägu» vor. Im Anschluss sind die Teilnehmenden 
zum Apero eingeladen. Der Anlass wird vom 
Frauenbund Leuk zusammen mit der Fachstelle 
Ehe und Familie des Bistums Sitten organisiert. 

Die Band «5ive Angels» gibt den Startschuss des Open Airs.

Referntin 
Dr. phil. Annette Cina

Aus unseren Vereinen
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«Singen macht Spass, Singen tut gut, ...
ja Singen macht munter und Singen macht Mut.
Singen macht froh, denn Singen hat Charme,
die Töne nehmen uns in den Arm.",
so beschreibt es Uli Führe, ein deutscher 
Komponist und Musiker.

Der gemischte Chor Erschmatt freute sich, 
nach einer wiederholten Singpause anfangs 
März dieses Jahres die Vereinstätigkeit wieder
aufnehmen zu können. Wie geplant konn-
ten wir mit unserem geschätzten Dirigenten 
David Gysel und allen unseren Chormitgliedern 
wieder starten und das Jahresprogramm wei-
terführen. Das Seelsorgeteam und die Mess-
besucher schätzten es sehr, dass der Gesang 
und das Orgelspiel in der Kirche wieder ertön-
ten. Die Stimme wieder auf «Vordermann» zu 
bringen war unser Ziel. 

Für das neue Vereinsjahr haben wir uns die 
Werbung für Neumitglieder auf die Fahne ge-
schrieben.

Wir stellen uns vor:
Achtung Chor! ... und von wegen langweilig.
Reinhören und staunen über den Spass, den 
wir an unserem Hobby, dem gemeinsamen 
Singen haben. Unser Chor setzt sich zusam-
men aus 14 Sängerinnen und Sängern, die 
sich regelmässig donnerstags zur Chorprobe 
treffen.
Wir singen sowohl klassisches Liedgut (für 
Liturgiefeiern) wie auch Stücke aus Gospel, 
Schlager und weltlichen Liedkompositonen 
(für Projekte), die zu uns und unserer Freude 
an der Musik passen.
Unser Chorleiter David Gysel weiss uns zu mo-
tivieren. Er vermittelt uns die Wichtigkeit stets 
an der Stimmkultur zu arbeiten, sei dies beim 
Einsingen vor einem Auftritt und bei den ver-
schiedenen Stimm- und Atemübungen.
Komm vorbei und überzeuge Dich selbst. Du 
brauchst keine Vorkenntnisse, sondern nur 
die eigene Kraft des Reinschnupperns. Auch 
muss niemand vorsingen.

Choraufgaben / geplante Projekte fürs 
kommende Vereinsjahr 2022 / 2023:
- gesangliche Umrahmung der Liturgiefeiern 

während des Kirchenjahres
- Teilnahme am Chortreffen des Zenden Leuk 

in Gampel 2023
- Teilnahme am Gesangfest in Martigny 2023 

(gemeinsames Chorprojekt JUBILATE DEO 
von Dan Forrests mit Chören aus dem Ober- 
und Unterwallis geleitet von Paul Locher)

Wenn Du Lust hast im Chor zu singen oder 
gerne in einem Projekt mitmachen möchtest, 
zögere nicht und melde Dich bei uns. Wir freu-
en uns auf Dich!

Kontakt: 
Myriam Varonier-Schnyder, 
Vereinspräsidentin
079 358 30 12
m.p.varonier@bluewin.ch  

Auch das Gesellschaftliche kommt bei uns nicht zu kurz – Saisonabschluss 
Juni 2022 mit kulinarischer Wanderung und gesanglichen Spontaneinlagen.

Aus unseren Vereinen
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Wir empfehlen unsere einheimischen Betriebe
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Um Ihr Wohlbefinden zu garantieren, werden Sie auf unseren Reisen persönlich betreut. Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung
für genussvolle, entspannte und erholsame Ferientage. Wir sorgen dafür, dass Sie den hektischen Alltag hinter sich lassen und
Kurs auf das Schöne und Unvergessliche nehmen können. Einwandfreies Fahren, interessante Informationsvermittlung sowie
ein perfekter Gastgeber zu sein, gehört ebenfalls zu unseren Qualitäten.
Wir freuen uns jetzt schon, Sie oder Ihren Verein, Jahrgänger oder Schule auf einer Reise bei uns willkommen zu heissen.

Ihr Reiseunternehmen im Rhonetal
.     

mit pfiffigen Ideen…
...eine Klasse für sich

!!!!!!!!

"#$%& '() *+* ,-----

!!

Im Jumbo Anhänger
hat es Platz für bis zu
40 Fahrrädern & jedes
wird mit zwei grossen
Lederkissen geschützt

  Bei uns können Sie auch mit                   oder                     bezahlen.  

Die Geschenkidee :   Ein Reisegutschein

Usere Reisen finden Sie auf  www.gbs.reisen

Bei jeder Reise begrüssen wir Sie mit Kaffee                    und etwas Feines vom Beck 

"#$%& '.( +/!!'----6

!!!!!!!!
                 Reisen erleben und geniessen

Unsere Leidenschaft ist, eine lückenlose Organisation und Qualität von der Planung bis zur Durchführung der Reisen
einzubringen. Interessante Reiseprogramme vermitteln Ihnen Geheimnisse, Kultur und Geschichte der reizvollen Destinationen.
Bestens aufgehoben in unseren Reisecar’s sorgen wir dafür, dass Sie ein unbeschwertes, entspanntes und ein erlebnisreiches
Reisevergnügen geniessen dürfen.

Mit herzlichen Grüssen
Peter Wirz

besser als ….
            und günstiger ! 
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Cartoon

DANK DEN HOHEN
SPRITPREISEN FÄHRT SIE
UNS NICHT MEHR ZUR

SCHULE..!!

ZUM GLÜCK!




